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einer Republik, auf der andern ein ſouverainer 
Staat, abhängig von einem ſonverainen Fürſten, 
auf der einen verpflichtet gegen einen angrenzen⸗ 
den Bund, auf der andern gegen einen entfernten 
Fürſten, auf der einen republikaniſch, auf der 
andern monarchiſch. Um ſich dieſes Verhältniß 
klar zu machen, iſt es nothwendig, auf die Ge⸗ 
ſchichte des Landes ſelbſt zurückzugehen. Seit 
mehr als hundert Jahren iſt Preußen in Befig 
des Fürſtenthums, dem bei dem Tode des letzten 
erblichen Eigenthümers das Ländchen durch ſeine 
Abgeordneten ſelbſt zugeſprochen wurde. Schon 
damals entſtanden vielfache Wirren, die haupt⸗ 
ſächlich durch Steuerverhältniſſe und die Bevor⸗ 
rechtung einzelner Klaſſen hervorgerufen wurden. 
Die Franzöſiſche Revolution, die fo Vieles ver⸗ 
ſchlang, ging an dem kleinen Fürſtenthum vor⸗ 
über, das erſt ſpäter an Napoleon abgetreten 
wurde, weil, wie es in dem Edikt heißt, Preußen 
durch ſeine Entfernung nicht im Stande ſei, dem 
Lande hinreichenden Schutz zu gewähren. Napoleon 
verſchenkte das Land an feinen Marſchall Berthier, 
der ſein Fürſtentham nicht einmal beſuchte. Bei 
dem Sturze des Kaiſers entſagte Berthier feiner 
Herrſchaft wiederum zu Gunffen Preußens, das 
alſo nicht mehr als Erbe, ſondern als Sieger in 
feinen ehemaligen, ‚aber. von ihm ſelbſt abgege⸗ 
benen, Beſitz trat. Das Beſitzpatent iſt aus 
London vom 18. Juni 1814 datirt. Es heißt 
darin: „Die Siege, welche die göttliche Borfehung 
Kaser Waffen verliehen hat, gewährten Unſerm 
Herzen die höchſt angenehme Befriedigung, treue 
und geliebte Völker auf immer an Unſere Herr⸗ 
ſchaft zu kuüpfen, die Unferm Hanſe entweder 
gewaltfan entriſſen, oder, um größeres Unglück 
don uns abzuwenden, durch Uns abgetreten wur⸗ 
den. Dieſe Genugthuung, Theure und Liebe, ge⸗ 
währt ung vorzüglich die Räckkehr der glücklichen, 
zwiſchen dem Fürſten und ſeinen Unterſhanen ein 
volleg Jahrhundert durch beſtandenen Verhältniſſe. 
Ueberzeugt, daß der Wohlſtand, wozu euer Kunſt⸗ 
fleiß und cute Anſtrengungen ein don Natur 
wenig fruchtbares Land erhoben haben, nicht allein 
die Frucht einer väterlichen Verwaltung, ſondern 
auch einer wohlberechneten Verfaſſang und der 
durch Uaſere Vorfahren zu verſchiedenen Zeiten 
ertheilten Freiheiten und Befreiungen waren, haben 
Wir eine Prüfung dieſer letztern vornehmen laſſen, 
in der Abſicht, denſelben eine neue Gewährleiſtung 
zu ertheilen, und nur in ſolchen Punkten darin 
Abänderungen vorzunehmen, die mit den gegen⸗ 
wärtigen Fortſchrißten der Civiliſirung und mit 
den engern Berhältniffen, welche zwiſchen dem 
Fürſtenkbum und der Schweizeriſchen Eidgevoſſen⸗ 
ſchaft Statt finden werden, underträglich find, 
Wir haben demnächſt die gegenwärtige Erklärung 
ausgehelt, welche Wir treu zu halten und zu 


beobachten verhoffen, und welcher alle Könige pon 


Preußen, Unſere Thronfolger, als ſouveraine 
Fürſten von Neuenburg nachzukommen verheißen 
werden, indem fie nach ihrer Thronbeſteigung und 
in Gemäßheit alter Uebung die gegenſeitigen 
Eide leiſten. Wir erklären demnach, daß Wir 
und Unſere Nachfolger, die Könige von Preußen, 
unter Unſerer unmittelbaren Herrſchaft behalten 


werden das ſouveraine Fürſtenthum Neuenburg 


mit allen feinen Zubehörden, Pertinentien, Domair 
nen und Einkünften jeder Art, um daſſelbe in 
ſeiner vollkommenen Unabhängigkeit, Unveräußer⸗ 
lichkeit und Untheilbarkeit zu behalten, ohne daß 
ſolches könne verringert oder jemals einem jüngern 
Prinzen als Leibgeding überlaſſen, noch als Lehen 
oder Afterlehen, an wen es immer wäre oder auf 
welche Weiſe ſolches geſchehen könnte, übertragen 
werden. Jeder Unterthan und Einwohner des 
ürſtenthums kann, ohne dadurch fein Bürgerrecht 
in demſelben zu verlieren, und mit der Befugniß, 
jederzeit in ſeine Heimath zurückkehren zu können, 
das Fürſtenthum ungehindert serien zum 
Behuf von Reiſen ſowohl, als für aus⸗ 
wärtige Niederlaffung; in Kriegsdienſte einer 
fremden Macht treten, inſofern namlich dieſe mit 
dem Soudktain in feiner Eigenſchaft als Fürſt 
von Neuenburg nicht im Kriege ſich befindet, 
Werbungen dürfen ohne dafür ertheilte Bewilli⸗ 
gung des Fürſten nicht Statt finden. Alle Unter⸗ 
thanen und Einwohner des Fürſtenthums Neuen⸗ 
burg, ohne Auznahme, find von ihrem b 
dis in ihr ſünfzigſes Jahr e tig 
fie können aber in wirklichen Dienſt zu feinem 
andern Zweck ‚gerufen werden, als für die Er⸗ 
haltung der öffentlichen Ordnung, für die Landes⸗ 
vertheidigung und für die Erfüllung der Perträge, 
welche das Fürſtenthum mit der Schweiz de binden, 
Die Milizen ſtehen künftig unter Unſerer alleini⸗ 
gen Oberauſſicht; fie ſollen von nun an nur 
einerlei Fahne und Kokarde haben, und jede dit ſem 
zuwiderlaufende Bewilligung wird hiermit aus» 
drücklich von Uns aufgehoben. Wir behalten Uns 
vor, durch eine beſondere Verordnung Alles, w 
den Militairdienſt betrifft, zu reguliren, und 
follen die Beſtimmungen derfelben den Verhält⸗ 
niffen angepaßt werden, welche unſer Fürſſenthunt 
mit der Schweizeriſchen a e ver⸗ 
binden werden. Wir behalten Uns hinwieder 2 
in Kraft einer mit Unſerm Fürſtenthum Neuen⸗ 
burg zu ſchließenden Kapitulation, ein Bataikon 
Truppen in Sold zu nehmen, das zu „Unferer 
Garde 2 und mit ihr gleiche Vorrechte ge⸗ 
nießen ſoll; es wird ſolches vierhundert Mann 
ſtark fein, und Unſer Staatsrath don Neuenburg 
bat Uns die dabei anzuſtellenden Offiziere zur 
Genehmigung vorzufglagen, mit Aug nahme des 
eber e deſſen Ernennung Wir Uns ſelb 
vorbehalten, Ueber die freiwillige Werbung un 
Aber die Bildung dieſes Botaillons ſoll ein be⸗ 


e wor 


14 Fm g ait — 95 uf 
fonberer Vertrag geſchloſſen werden. „ Zu gleicher 
Zeit wurden ee wodurch die 
erigen radikalen Vorrechte geſchmälert und 


es vorbehaltenen Nevis, 
annſchaſt und an Geld 


se fein, Artikel. 5, Der Staat 
Neuenburg der 22ſte Kanton der Schweiz; er 
nimmt feinen Rang in der Tagſatzung unmültel⸗ 
bar nach der Republik Wallis. Art, 7. Die ge: 
gegeuwärfige DVereinigungs-Urfunde, welche von 
der Kommiſſton der Tayfagung unterzeichnet wurde, 
ſoll ſogleich den Eidg. Ständen und der Regie⸗ 
rung don Neuenburg zu der Ratiftkation vorge» 
legt werden; ſobald dieſe erfolgt, wird die Ver⸗ 
einigung vollendet und definitiv auf ewige Zeiten 
beſchloſſen ſein.“ Dieſer Vertrag if fpäter von 
den Mächten angenommen und garantirt worden. 
Man ſieht, daß hier ein ganz neues Verbaltaſß 
gebildet wurde. Die Souderainität des Landes 
derrn wurde beschränkt in allen Diugen, welche 
die Eidgenoſſenſchaſt betrifft Als Grund dafür 
läßt ſich nur vermuthen, daß der Landesherr da ⸗ 
durch dem Fürſtenthum im Fall eines Krieges ei⸗ 
nen Schus gewähren wollte, den er bei der Ent⸗ 
fernung und der Trennung des Landes von tee, 
ßen ſelbſt nicht raſch genug gewähren konnte. Eg 
wurde dadurch ein „Staatenperhältniß gebildet, 
welches noch nicht exiſtirt hat und welches zu den 
ſonderbarſten Verwicklungen Anlaß geben onnte, 
befonders wenn Preußen oder ganz Deutſchland 
ſich in einen Krieg mit Frankreich verwickelt ſehen 
ſollte. Ein ſolcher könnte die Schweiz wegen 
Neuenburge in Krieg mit verwickeln oder Frank⸗ 
reich könnte Neuenburg nehmen und erklären, es 
trete nun in die Rechte Preußens und ſei geſon⸗ 
nen, eben fo Theil an dem Schweizer Bunde zu 
nehmen, wie Preußen. Die Lage Neuenburgs 
und ſeine Verfaſſung gaben aber noch zu anderen 
Reibungen Anlaß, welche mehr oder weniger das 
Fürſtenſhum erſchütterten. Das e ae 
demokratiſche Element kamen vielfach aneinander 
und veranlaßten Gewaltsmaßregeln, welche aller⸗ 
dings die Ruhe zuletzt berſtellten. Das Erfiere 
ing aber dabei fo weit, die Trennung von der 
idgenoſſenſchaft zu verlangen, wogegen dieſe 
profeflitte, und den bekannten Sarner Bund zu 
ſchließen, welchen ledoch die Tagſatzun ebenfalls 
zur Auflöſung brachte, indem ſie die & iderſpen⸗ 
ſtigen mit militairiſcher Beſatzun dedrohte, Seit 
dem, ſeit 1832, iſt die 165 uhe erhalten wor⸗ 
den, ohne daß eine wahre Verſöbnung jedoch nog 
Statt gefunden hätte, wenn auch die Ein fit, andy ne 
Energie des Gonverneurs jeden Aus hyuch g dern 
Leidenſchaften zu verhindern 100 So iam 
endlich die Herrſchaft der Rad en beran. und 
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25 id den Patriotismus der Hausen cen 
Ka en zu appeliren, wo ſich gewiß der 
wünſchbare Erfolg zeigen würde. Der Bericht 
wurde mit Dank geuehmi⸗ t und der Vorort ein⸗ 
geladen, ſeine Vorſorge ort 1511 
d ung hat. in ihrer deutigen Sitzung 
en 
T1840 e den dee 
„Sr. Exc. dem Hein eheimen Legationsrath 
ar Sydow, nig Airengiieen außerordentli- 
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ußen einen auf die Bun NR 
11 Akt 1 D Körpers 5 
Neuenbur einer Sanclion unterwirſt, dieſe 

Eügegoſft enfhaft noch überdies offiziell michele 
und die Zemukhung daray knüpft, den, 
Neuenburg in innern Angelegenheiten der iz 
als eln neutrales Gebiet anzuerkennen, fo. muß 
die kidgendſſiſche Tagſatzung hierin eine Inter⸗ 
vention erblicken, welche mit dem Art. 1 des er⸗ 
wähnten Vertrages im Widerſpruch ſtieht und fie,, 
muß die Rachte und die Selbſtſtändigkeſt der Eid⸗ 
genoſſenſchaſt ſeierlichſt dagegen verwahren. Nach 
der Bundes⸗Akte vom 7. Auguſt 1815 und einer 
nie beſtrittenen Uebung iſt die Schwei rſſche 
Tagſaßung competent, die Frage zu entſcheiden, 
ob ein Canton ſeine Nane e 
gen erfüllt habe, und ebenſo iſt die 
berechtigt 
chen Verf 


n nun * Se. Majeſtöt der 
Eh 


gungen zu treffen, um den Rechten un 


Cinton 0 


ZTaglagung,,, 
im verncinenden Falle e 


der Autorität des Bundes Geltung zu verſchaffen. 


Wenn fie, il in Bezug auf irgend einen Can⸗ 
ton thun muß, nach der Pflicht, welche ihr ob⸗ 
liegt, nach dem Bundeseid, den fie, geleiſtet 145 
ſo ſchließt, dieſes mit Nothwendigkeit je 
ſumtion einer Beleidigung oder Feindſeli 
und die Tagſatzung muß daher die dieeſal 
der Note ausgeſprochene Kain einer ſelchen 
von ſich ablehnen. 

„Die Eidgenoſſenſchaft hat don je 5 die 
Rechte des Farglatbume Neuenburg als ſolche 
auerkannt und ſich nicht in das ee des 
Landes zu Seinem Fürſten gemiſcht. Ueber haupt 
gewährt die Engere genheit und dag eigene Inter⸗ 
eſſe 15 Eidgendſſen 0 
rantie, daß dieſelbe fi) ſtets beſtreben wird, durch 
gewiſſenhafte Beobachtung 
pflichtun aan die freundſcha 


RN, 17 audern Seite aber 
ſenſchaft die gerechte 

ihre Selbſiſtandigkeit und ‚Unabhängigkeit, geachtet 
werde, und ſie iſt ihrer Aufgabe und Pflicht be⸗ 
wußt, für deren Vertheſdigung mit aller Kraft 
einzuſtehen. 
noch zu erwähnen, daß ſie unter 


die Stellung Nenenburgs zur 


ſich, Se, Excell 


Note Sr. Hochwohlgebo N 
Kön Perun We Alena, 
die Antwort des 


Vororis nom 7. Sept. 1833 zu 
verweilen, 


„Auf die fernere e daß Se. Majefät der * 
Bre hohen Alllirten die 


Gag von Preußen 


Stad f Neuenbürg als Vereinigungsort für Her» 


eit — 
lige in 


9 


aft eine hinreichende Ga⸗ 


internationaler Ver⸗ 
tlichen Beziehungen zu 
Staaten, zu unterhalten und zu pflegen. 
ſpricht die agg 

wartung aus, daß auch 


Die Tagſatzung- kann nicht umhin, 
Umſtänden ſchon einmal dieſelben Hand 
f e, 
ten hierüber auf die vom 5. Sep. 1833 datirte 


en Ge ſchäftsträgers, und auf 


mittelnde Verhandlungen, betreffend die Schweiz, 
vorgeſchlagen habe, ſſeht ſich die Tagſaßung ſoließ⸗ 
1 n a Sr. E 
en 
waffnete Vollzie ung der Tägſatzungsbeſchlüſſe ge 
gen den ſogenannten Sonderbund beendigt if, 
dem die ſammtlichen ſteben Cantone ſich dem Bun⸗ 
desbeſchlaſſe unterworfen haben, und zwar größ⸗ 
tentheils auf dem Wege der Capitulgtion und 
ohne weitere Anwendung son Waffengewalt. Es 
iſt der Feſtigkeit der Bundesdehörde, dem Muth 
und der Begeiſterung der eidgenöſſiſchen Truppen, 
der Einſicht und Humanität ihrer Führer in kur⸗ 
ke Zeit gelungen, Geſetz und Ordnung wieder 


scellenz dem Königlich 


erzuſtellen. iervon abgeſeben, muß jedoch die 
idgeneſſenſchaft auf dem Rechte beharren, ſelbſt⸗ 
ſtändig ihre Angelegenheiten zu ordnen, und zwar 
im vorliegenden Verhältniß um ſo mehr, als es ſich 
weder um Verwickelungen mit andern Staaten, och 
um einen Krieg einzelner Kantone egen andere, 
ſondern um die Anwendung der Bundesgewalt 
egen einzelne renitirende Bundesglieder handelte. 
udem hat die Eidgenoſſenſchaft auch hier wieder 
den Beweis geleiſtet, daß fie ſowohl den Willen 
als die Kraft beſize, vorübergehenden Störungen 
des innern Friedens von ſich aus mit Entſchieden⸗ 
heit 10 begegnen. Uebrigens ergreift die Eidge 
nöſſiſche Tagſatzung dieſen Anlaß, um Se. Exc. 
den Preußiſchen Geſandten ihrer ausgezeichneten 
Hochachtung zu verſichern. Bern, den 
Ein Bericht der „D. 3.% erwähnt eines Vor 
falls beim Zuge der Reſervediviſton Och ſenbeins 
durch das Entlibuch, den bis jetzt kein öffentliches 
Blatt erzählt hat. Dieſe Dioiſton, aus geübten 
1 1 im beſten Manne salter, großentheils 
Familienvätern, beſtehend, die in den im Jahre 
1845 gefallenen Freiſchärlern ihre liebſten Freunde 
betrauert hatten, war entſchloſſen, durch den 
Schauplaß dieſer Gräuel einen Rachezug vorzu⸗ 
nehmen. Die Hänfer der freifinnigen Entlibucher 
ſollten geſchont, die der Fanatiker hart mitge⸗ 
nommen werden. Doch begnügte man ſſch mit 
der Wegnahme von Lebensmitteln und einzelnen 
Verwäfnngen in den Wohnungen verruſener 
de dre Die große Sühne ſollte in 
alters, dem Schauplatze der Hiumetzelung der 
Freiſchaaren, durch Verbrennung des ganzen 
Fleckens vollzogen werden. Nach harten Gefech⸗ 
ten Rand die Divifion vor Malters. Da ritt 
der Chef (Ochſenbein) zu den einzelnen Corps 
und beſchwor fie, den Nachegedanken aufzugeben. 
Schweigend wurde er Anfangs angehört, endlich 
ward ihm verſprochen, warum er bat, und nun 
zog die Diviſton finſter und till durch Malters 
und beantwortete den heuchlexiſchen Freudenruf 
der Bewohner mit Blicken und Geberden der Ver⸗ 
achtung. Vor Malters gingen die Scharfſchützen 
auf den Kirchhof, ſangen dort mit einer ergreſ⸗ 


en Geſandten mitzutheilen, daß die be⸗ 
iſt, in⸗ 


N 


/ —— 
fenden Erguermufil einige Lieber zum Gedächtulß 
der Gefallenen, gaben eine dreimalige Salve in 
das große Grab, worin die Gebeine der Frei 
ſchärſer zufammengefharrt liegen, riefen, dem 
Schatten des im ganzen Canton Bern geliebten 
und geachteten Joh. Seiler noch einen Abſchied⸗ 
aruß zu und verliehen daun unter Thränen die 
ſchauervolle Stätte. Ein Act der Selbſtbeherr⸗ 
ſchung, der ſelten iſt 1 ner 

Das von Neuenburg zur eldgenöſſſſchen Raſſe 
eingeſandte Geldkontingent beläuft ſich, der Ba ⸗ 
feler Zeitung zufolge, auf 20,000 Fr. 50 

Baſel, vom 3. Dezember. * 

Heute zog unſere Artillerie wieder in unſere, 
Stadt ein. Eine offizielle Frier hat dabei nicht 
flattgefunden. — Ockern kamen die Preußiſchen 
Jünglinge bier durch, welche den Triumph der 
Sonderbündler theilen wollten. 1 8 

Luzern, vom 27, Nobember. 

Der Ober⸗General der Eidgenoſſenſchaft kom- 
mandirt in dieſem Augenblick 102,237. der vorkreff⸗ 
lichſten Truppen (es gehören 7600 Pferde dazu) 
deren kriegeriſche Haltung und gutes A 
nichts zu wünſchen übrig läßt. Die Etreitfraft 
des Sonderbundes ſchät man auf 45,000 Mann, 
gegen die „Fremden“ aber würde die Schweiz 
ſicher 200,000 Soldaten in's Feld führen — und; 
es dürfte ſelbſt vereinigt Metternich und @uizot, ı 
ſchwer fallen, gegen die ungahbaren Ehorfigägen 
bei der geſteigerten Begeiſterung eines folden,, 
Volkes ſiegreich einzudringen. Die Artillerie war 
auf beiden Seiten 5 gut bedient; 1600 Stück 
Geſchütze, mit allem Zubehör aufs Vollſtändigſte 
aus gerüſtet, zogen allein gegen den Sonderbund. 

Kanton Wallis. (O.⸗P.⸗A.⸗Z.) Am 30 ften 
November ſind die erſten eidgenöſſiſchen Truppen 
in das Walliſer Gebiet eingeröckt. Die Walliſer 
hoffen, es möchte die capifulationsmäßige Zahl, 
der 8000 Mann Beſatzung auf 6000 verringert 
werden, der allgemeinen Armuth wegen. le 
Zeſuitenhäuſer zu Sitten und Brieg werben mit 
Einquartierung wohl bedacht werden. Sn 
Geld wird man nicht vorfinden und auch leine 
werthpolle Papiere; dieſelben find ſchon längſt 
nach Piemont gegangen, mit ihnen 23 Patres und 
über 36 Scholaſtiker und Helfer. Von den Lez⸗ 
teren ſind blos 4 zurückgeblieben, um zu ſeben, 
was in beiden Ordens häuſern vorgeht, und dieſes 
dann an die Oberen zu berichten. 8 

Paris, vom 3. Dezember. n 

Der heutige Monteur meldef; „Mit dem Pa- 
ketbogt „Stadt Bordeaur⸗, welches am 28, Ro 
vember in Marſeille eingelaufen if hat man 
Nachrichten aus Oran bis zum 25, Nodember er- 
halten. Das Echo d'Oran berichtet, daß Gene ⸗ 
ral pon Lamoriciere ſich am 19ten auf * 5 
ſchiffe „Veloce“ tingeſchifft hatte, um fh nach 


Nemours (Dſchemma Gaſanat) an begebin. Diefe dem Präfiventen des Municipiums, Cardinal AL. 
eiſe des Generals war durch die Bewegungen tieri, au gten. Einer derſelben hie € 
Abrei 1 d N Shänbigt € derſelben hielt ein 
ran at, welche in Warotfo Rattgefunden haben. Rede, welche mit dem Wonſche ſchloß, daß man 
Man hat in der That erfahren, daß die Truppen fürderhin don Rom nicht blos ſagen dürfe, 46 
Abd el Rhaman's eine Offenſſo-Bewegung gegen war, ſondern auch, es iſt, worauf der Cardinal 
en Emir (Abd el ader) gemacht batten, der mit Gewandtheit antwortete und auf einen ahn⸗ 
mit 1500 Mann Fuß volk und 500 Reitern fünf lichen Schluß bin arbeitete, der die Verheißung 
Die en non Meltlah lagerte. Der General von gab: Rom war, iſt und wird fein; Der Applaus 
amoriciere hatte bei feiner Abreiſe nach Nemours war natürlich! groß und vermehrte ſich noch, als 
dem General Renault und dem Oberſt Mac-Dia- er im Namen des papſtes an jene 43 De putirte 
den befoblen ch in Marſch ales, um ſich eben fo viele Silbermedaillen zum Andenken an dieſe 
Yo ihren Kolonnen ihm anzu chließen. Man denkwürdige Begebenheit vertheilte. Donn 
aubt, feine. Abſicht ſei, die Truppen Abd el nen die Wahlen. Es kam nicht mehr als die 
ba 9755 zu unterftützen und ſſch des Emirs zu Terne des Senators zu Stande. In dieſer trat 
up tigen, wenn derſelbe in das Franzöſiſche der Liebling des Volks, Fürſt Corfint, mit 77 
ebie eindränge, General von Lamoriciere wird Stimmen voran, Fürft Borgheſe mit 60 und Do 
6 ‚auf, dieſem Punkt an der Spitze von 5000 ria mit 60. Als dieſes Reſultat kund wurde, er⸗ 
Mann Befinden.“ ...... * bob ſich beim Volke gewaltiger Jubel. Er war 
„In Merfeifle iſt von den Geſundheitsbehörden um ſo größer, als man zur Mehrung des Miß⸗ 
eine N ehntägige Duarantaine für Schiffe. anger vergnügens die Nachricht den Tag über verbreitet 
ordnet worden, die von Orten kommen, wo die batte, daß Fürſt Orſiui, der bisherige, wegen ſei⸗ 
Cholera berrſcht. Das Journal des Debats ner Härte verhaßte Senator, wiedergewählt wer⸗ 
neunt das ein der Wiſſenſchaft und Erfahrung den duͤrſte. In der That hatte er nach obigen 
uwiderlaufendes, auf die Annahme gegründetes Dreien die meiſſen Simmen. Der Papſt fon die 
Verſahren dag die Cholera anſteckend ſei, und Wahl Corſim's ſofort gebilligt haben. 7 
malt die Conſequenzen davon aus. Auch die Vermiſchte Nachrichten. 
„ preſfe⸗ ſpricht ſich gegen dieſe Maßregel aus Berlin, 29. Nov. (Fr. O. -P.-A.⸗ Z.) Wir 
und erklärt fie. für eine Us berſchreitung der Be» haben vor ein paar Tagen gemeldet, daß der Ges 
fugniſſe der Marſeiller Behörden. heimrath Haſſeypflag zum Conſiſtorial-Präſidenten 
„Die Weigerung der Ruſſiſchen Regierung, ver» für Schleſten ernannt worden ſei; dieſe Nachricht 
wittelnb zwischen der Türkei und Griechenland müſſen wir jetzt widerrufen. | Wie es heißt, iſt 
einzuwirken, ſcheint jetzt außer allem Zweifel. dieſe Ernennung auf das Anſuchen des Miniſters 
Man verſichert, daß der Kaiſer Nicolaus dem von Bodelſchwingh und des Dber-Präfiventen der 
König Ot auf igen Wege feinen Enſchlaß Provinz Schleſien zurückgenommen worden. Herr 
in obiger Bezieh ng! ereits habe mittheilen laſſen. affenpflug wird durch eine andere bedeutende 
Es dürfte ee nd ſomit nichts übrig blei- Stelle entſchädigt werden. Wr 
ben, als nachzugeben, und die von der Türkei vor⸗ Berlin, 7. Dezbr. Heute fand der Audienz ⸗ 
geſchriebenen Bedingungen anzunehmen. Termin in Sachen der Direktion der Köln» Min 
4 Nom, vom 25. November. . den-Tpüringer Verbindung: Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
A. N Die üble Stimmung, welche die Er⸗ egen 8 Zeichner ſtatt, die die Zahlung der ten. 
Nennung: ber hundert Rathe des Municipiums Einzahlung von 10 pCt. verweigern, Nach einer 
dei den Volte bervorgerüſen hat, iſt gründlich. beredten Vertheidigung des Juſtizraths Geppert 
Der gefrige 8 lh vom Quirinal nach dem Ca- für die Verklagten wies der Juflruktions Senat 
pitol war daher nicht e ee fondern des Königl. Kammergerichts die klägeriſche Diret- 
von 30 ichen entſchiedenen Mi dergnügens beglei- tion mit ihren Anträgen zurück. | 
tet, wennſchon keine Demonſtration damit per⸗ Berlin. (Schl. 3.) Der neucſte Strafgeſetz⸗Ent⸗ 
unden war. Die Anrede, welche der Papſt an wurf, der in vielen weſentlichen Punkten wiederum 
die Munieipalräthe gerichtet hat, wird als treffe: von ſeinem Vorgänger, deffen in dieſen Blättern kürz⸗ 
lich un ſchön, ja dermaßen von Gemüth erfüllt lich mehrfache Erwähnung geſchah, wie z. B. in 
f 1 daß ſie von ſichtlicher Rührung beglei⸗ der Wiederaufnahme der geſchärften Todesstrafe 
tet war. Als der ausm der Kirche von Ara in zwei Fällen, der Anwendung von Prügeln un⸗ 
Coell, wo eine Meſſe abgehalten wurde, in das ter Umfänden u. . w. abweicht, nimmt Pier die 
zimmer des vatorenpafafies gelangt öffentlihe Meinung ſtark in An ſpruch, was gewiß 
war, wu e Lug Uebergabe der Fer- als Vorbedentung dafür kann angeſehen werden, 
rareſer Peach ine, die in dieſen Tagen mit daß ſich zahlreiche Stimmen, fer es nun vom 
einer Nr eingetroſſen war, geſchritten, Standpunkte der juriſtiſchen Wife oder des 


dann zu der der Fahnen der 14 Regionen, welche allgemeinen Re . and Sig bes doe 
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N Yanıdınd Amgigin 1 3 unn 1 0 
ſer Ge alond ſeit dem Jahre 1843 ſo vielfach 
and fait, möchte es ſcheinen, erſchöpfend vor dem 
Forum der Oeffentlichkeit behandelt, daß es den 
devorſtehenden Ausſchuß⸗Berathungen hinſichtlich 
dirſes Entwurfes nicht au Material fehlen kann, 
um zu einem Urtheil darüber im Sinne der öffent⸗ 
lichen Meinung zu gelangen. Die Geſetze ſollen 
aber der Ausdruck der im Volke lebenden Sitte 
oder Sittlichkeit ſein; um dieſe zu erkennen, iſt 
eine Beachtung der öffentlichen Meinung | uner- 


ihn j 0 

(iilit,„Wochenbl.) In Folge Allerhöchſter 
Cabinets⸗Ordre vom 1. April d. J. iſt in Ber⸗ 
lin eine Central⸗Turn⸗Anſtalt der Armee in das 
Leben getreten, welcher die Aufgabe geſtellt iſt, 
Lehrer für den Turn- und Fecht⸗Unterricht iu der 
Armee auszubilden. Es find zu dieſem Ende 
zwei Offiziere als Lehrer angeſtellt, und 18 an⸗ 
dere Offiziere (einer von feder Diviſion) als 
Schüler commandirt worden, welche am 12. 
Oktober d. J. ihre Thätigkeit begonnen haben. 
Es wird dadurch bezweckt: 1) Beförderung einer 
durchgreifend zweckmäßigen Rekruten⸗Aus bildung, 
vermittelſt Anwendung der einfachſten körperlichen 
Uebungen; 2) Zuverläſſige Ausbildung der 
Schützenzüge und leichten Truppen im Allgemei⸗ 
nen, Behufs der Ueberwindung ſchwieriger Paſſa⸗ 

en; 3) Ausbildung für das Geſecht mit den 
Flanken Waffen; 4) Entwickelung des moraliſchen 
Elements in der Richtung auf den kriegeriſchen 
Jae ſelbſtſtändige Entſchloſſenheit, Selbſtbe⸗ 
dewußtſein gegenüber der Gefahr, und daher 
Luſt und Kraft, ſie zu beſtehen. 

Harzburg, 4. Dezbr. Ehegeſtern überfüllte 
ein Conflux von Fremden die hieſigen Gaſthäuſer 
und viele Privathäufer, wie er wohl in unſerm 
früher ſo einſamen Orte in der Art noch nie vor ⸗ 

ekommen iſt. Die Herzoglichen, im hieſigen Ge⸗ 
fate aufgeftellten 43 Rennpferde wurden anktions⸗ 
mäßig verkauft. Mehr als 300 Perſonen hatten 
ſich dazu eingefunden, nicht blos aus faſt allen 


Gegenden Deutſchlands, ſondern auch aus Italien, 


Böhmen, England, Holland, Polen u. ſ. w. Die 
Verkaufspreiſe entſprachen jedoch dem relativen 
Werthe der Renner nicht im Entfernteſten. So 
wurde z. B. auf einen derſelben, den Se. Hoheit 
der Herzog für 8000 Thaler angekauft hatte, nur 
20 Louisd'or en. Dennoch ſind dieſelben 
bis auf 5 Stück den Pluslicitauten überlaſſen. 
Die auf dem größten Theile der Rennpferde haf⸗ 
tenden Engagements hatten großen Antheil an 


der Entwerthung. Das Reſaltat der Auktion 


muß auf den Preis von dergleichen Pferden im 
Allgemeinen einen bedeutenden Einfluß ausüben, 
und wird hoffentlich mit dazu beitragen, die, bis 
auf eine geringe Anzahl ven Aristokraten, den 
De gen. durchaus nicht zuſagenden Wettrennen 
aufzuheben. Parforcejagden und Wettrennen ha⸗ 
den nunmehr bier im Lande zur allgemeinen Zu⸗ 
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Aus dem Hildesheimiſchen. H. 19 
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höchſt merkwürdiger Kriminalfall beſchäftig 


Gemüther. Im Jahre 1837 entſtaud in Ho 
hameln, Amtes Peine, eine Feuergbrunſt. Ei 
gewiſſer daſelbſt wohnender Maurer, Namens 
Bodenſtedt, wurde beſchuldigt, Anflıfter diejed 
Brandes zu ſein, eingezogen und nach erfolgt 
Geſtändniſſe, welches er im Laufe der Unter 
aber widerrufen hatte, in eee e Ju 
n ® 
m 


iſt es möglich, daß ein unſchuldi r 
Geheimen ſo behandelt wird, 5 lieber zu 
einem todes würdigen Verbrechen ſich daha al 


bahn nur bis M en K 
s Trieſt unterblei 


0 
vorzüglich entſcheidend ins Gewicht zu 1 77 
Der verſtorbene Herzog von Cöthen, der ſehr 


f Stargard -Posener Eisenbahn- t 

Frequenz und Einnahme im November 1847, 

ur (Stettin — Woldenberg. ) 
11,462 Perſonen. — 8282 Thlr. 8 ſgr. — pf. 

66,649 Ctr. Güter — 5135 „ * 
11418 Tölt. 9, far. 9 pf. 

leder zwel Bellagen 
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105 Barometer: und Ebermometerſtand ums 
bei El F. Schultz * Comod. 
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Barometer in 7. 70% 3270 325,877, 
1 10 inten 8. 32000 4 32806 “ 
re ) 21 91 ze 1 
The 27,1. 5,3 — „n 

na 8 Nauen. g. + 21 „or 5,00“ + 930 


1 Dienſtag, am laten Dezember. 
rſte. Aufführung des Geſang⸗ Vereins in der Aula. 
ae 15 e ce 0 Upr. he 

onnabend 3 Uhr, à 5 for. 125 ngen zur Sub⸗ 
feriptipu d g n 30 eee c bi 
zum Tage der uff rung noch angenommen. 

Hunz mies Hie wie 

Die Versamm ung des wissenschaftlichen Vereins, 


Dienstag den aten Dezember, fallt aus. 


Offfcielle i Bekanntmachungen. ich date 
i en eee eee eee „IB 
Bekanntmachung. 
Der Brennerei ⸗Beſiger, A. Crcpin hate die Webers 
nahme des Amts als Vorſteher des ObepwiekBeürks 
wegen ſeiner Augenſchwaͤche abgelehnt und i att 
deſſelben jetzt der Backer meiſter Wraske, zum Bezirks Vor 
e 
N 1 1 zemher 1847. 
erregen. Bhraesmiejden, und Matb. 
Pu bliean dum. 
Der Tiſchlermelſter Duhne beabſichtigt, auf feinem 
Grundſtücke Neue⸗Wiek No. 99 eine Brauerei anzu⸗ 
legen. 15811 mag! rana bb i 
Dies wird mit der Aufforderung zur dffentiichen 
Kenntniß gebracht, etwanige Einwendungenihegen.diefe 
Anlage binnen 4 Wochen praͤkluſiviſcher Friſt bei der 
unterzeichneten — . ee 17013 ug 
5 A n Aten [3 mber 1 ＋ 1 759 m 
en öl. Polizei Direktion 


Sicwerheits⸗ Polizei. 
78 n f 
N chend, bezeichnete Perſonen, welche wegen 
Pr mehrjäbrigt uchthausſtrafe in dem biefigen: 
Kriminal- Strafgefängniſſe A und zwar in den ſoge⸗ 
nannten Kaſematten — verbüßzten, ſind in der Nacht, 
om n zum Aten d. Mis. mittelſt gewallſamen 
usbruches entsprungen. Saͤmmtliche Civil? und Mitt 
taır » Behörden werden erſucht, auf dieſelben Acht zu, 
hoben und „wigiliren u laſſen, ſie im Beteetungsfalle 
zu verbaften, unter ſicherer Begleitung vierer trans. 
ren und an die unterzeichnete Behörde abliefern 
0 affen Stellin, den Aten Dezember 1847 unn% 
Jamurs öoͤnigl. Land- und Stadtgericht 
a Kriminal- Depntatſon. 


100 b 


Königl. prioilegitten Stettiner 
s Dezember 1847. maile, 224 bu A 
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4 ki i mal ment des Buchbinder ef 
rich Fed Münr: Geburtsort, Berlin? Aufent 


Mund, 9 1 0 5 Zähne, unvollſtändig, vorne fehler» 


F. M., 10) 
8 uchmütze. 

i Sig nalement des Maurergeſellen Carl! Bocſe: 
Geburts, und Aufenthaltsort, Stettin; Religion, evan⸗ 
geliſch; Alter, einige 30, Jahre Gewerbe, Maurerge⸗ 
alle; Grö e, 5 Fuß 2 Zollz. Haare, ſchwarz und kraus; 
Stirn, frei und hoch; Augenbraunen, ſchwarzz. Augen, 
ſchwarzbraun z Nase, klein; Mund, Fee Zähne, 
gut; Bart. ſchwarz; Kinn ſoitzz Geſichts farbe, geſundz 
Geſichtebildung, rund; Statur, mittel; Sprache, deutſch. 
Bekleidung: ein Kalmuckrock (braun), ein Paar 
ſchwarze Tuchhoſen, ein Paar kalblederne Halbſtiefeln, 
eim Paar writz wollene Strümpfe, ein Paar weiße Un⸗ 
erholen, zin ‚bunter Shoml, eine Ichparz fuchene Müte, 
* e AR N 7 
„Die, Verlobung meiner, ſüngſten Tochter mit dene 
Schiffs⸗Capftan Herrn Apel Laſt “zeigt biermi 
ſtatt beſonderer Mildun Kn y AR 3 5 M 
* Albert Bornemann, S macher⸗Meißer. 
7 * 


el, ber Je Steen 8 
Als Verlobte empfehlen ſich : 

he rn Bornemann 

2 3 Wilvelm Laſt. KR 

in dung 


e am 
2 — nt em 
ſeute Morgen um 8 kihr wurde meine liebe c 
Adolphine, gebe Hinſch, von einem gef. 2 
chen glücklich entbunden. K heulen Nins 
Stenin, den gen Dezember 1847. 1 
nene F. Rahm. 


Heute Nämuttag 2 Uhr 40 Minut e meine 
liebe Frau Maria, geb. Dub en, vor ne 
1 5 e landen, was ich meinen ente 
N wandten, ohne beſondere Meldung, hierdu 
anzeige. Stettin, den Iten Dezember 187. i g 5 
0 MN | Louis Roſe. N 
Die geſtern Vormittag 10 Ihr erfolgte glückliche 
bindung meiner lieben Ka geb. Henning, 92 1715 
geſunden Knaben, beebre ich mich, ſtatt beſonderer Mel⸗ 
ung SRIEDEHSE anzuzeigen. „„ a 
reifenbezeh, In Deiembet 1847. 
Der Goſthefbeſtzer G. WB, Statt. 


An kteionen. 


ee b f 
Aus dem Abbruche der alten Garniſon⸗Baͤckerei ſollen 
mehrere alte Pant ae ec als: Dachlatten, Thüren, 
Fenſter, eine Partie alte eichene Roſtpfäble, Eiſenwerk, 
und 6622 Stück Dachſteine, ſowie einige unbrauchbare 
Utenſilien, 
am löten d. M., Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Hofe des Magazins No. I. am Schneckenthore 
‚ Öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige baare Bezahlung 
verkauft werden. Stettin, den 7ten Dezember 1847. 

b Koͤnigliches Proviant⸗Amt. 


Auktions⸗ Anzeige. 
Am Montag den 13ten d. Mts., von Vormittags 
9 Uhr ab. follen zunächſt auf dem Hofe der dieſſeitigen 
Koaks⸗Brennerei alte Eiſenbabnſchwellen und demnächſt 
auf der Süberwieſe bei der Eiſenbabnbrücke vom Bau 
berührende Holzer in einzelnen Poſten gegen gleich 
baare Bezahlung an den Meistbietenden verkauft werden. 
Die naͤheren Verkaufsbedingungen find vorher im 
techniſchen Bureau einzuſehen und auch an Ort und 
Stelle zu erfadren. 
Stettin, den Zten Dezember 1847. 
Der Ober Ingenieur der . 
en alebow. 


Auktion am 13ten Dezember e., Louiſenſtr. No. 745 
(im Boyeriſchen Hofe), Vormittags 9 Uhr, über einen 
Kronleuchter, Modeln, wobei ein elegantes neues Ey⸗ 
lin der⸗Büreau, Sophas, Kleiderſecretaire, Spiegel, 
Spinde, Komoden, Tiſche aller Art, Rohrſtühle, Bett 
fiellen, Haus» und Kuͤchengeratb; ! 
präcife 2 Uhr, goldene und fülberne Repetir - Ubren, 
Mretioſen, Silder, Bukskin, Tbibet. Camlott, 2 Stücken 
Tuch, Kattun, Shalws, Tocher, Weſtenzeuge und 
dergl. m. Reis ler. 


Am 14ten Dezember c. und an den folgenden Tagen, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, fol Frauenſttaße No. 894 
mit der öffentlichen Verſteigerung der beim Pfandleiber 
L. Primo verfallenen und bis dahin nicht eingelöſten 
Pfär der, beſſedend in Pretioſen, Gold, Süber, Uhren, 
Kupfer, Meſſing, Kleidungsſtücken, Leinen, und Tiſch⸗ 
Zeug, Betten, Haus, und Kuchen, Geraͤth ꝛc, fortgefah⸗ 
ren werden. Stettin, den Iten Bee 1847. 

ei e r. 


Verkäufe beweglicher Sachen. 


Die 
Weihnachts⸗Ausſtellung 
der Honig⸗ und Zuckerbackwerke in der 


ehemal. Schüfer' ſchen Baͤcke rei, Schuhſtraße 
Mo. 858, iſt wieder eingerichtet, und werden die geebr⸗ 
ten Kunden hiermit ergebenſt eingeladen. — Wie im 
vorigen iſt mir auch in dieſem Jahre von der Eulner⸗ 
chen Conditorei in Berlin, Leipzigerſtraße, eine große 

uswahl Marcipan⸗, Chocoladen⸗ und Liqueurfiguren, 
ucket⸗ und Tragambilder, zu Weihnachts baͤumen paſ⸗ 
end, mancherlei Se 1 Bil — un 

iffion gegeben worden, die empfe ann. 
Kies ges t P. H. Granet. 


WEIHNACHTS- 
Geschenken 


empfehle ich mein woblaſſortirtes Spielwaaren⸗Laget 


und verkaufe zu ſehr billigen Preiſen. 


Friedrich Wegner, 
Heumarkt No. 29. 


Spielkarten, 9 
Stralsunder wie Stettiner, zum Fabrik- 
preise bei Adolph Ziegler. 


Rosenwasser, 908 
durchaus rein, kräftig u. klar, pr. Quart 
24 sgr., in Fässern noch billiger, bei 

Adolph Ziegler, 
Bau- und Breitestrasse No. 381. 


6 Alte Medoc-Flaschen kauft 
4 Adolph Ziegler. 


Eine grosse Parthie Sächsisches Pflaumenmus, in 
Gebinden von eirca 4 Ctr. und ausgewogen, offe- 
rirt billigst 

6. L. Borchers, Reifschlägerstrasse No. 126. 


Neue re Italienische 
Wallnüsse, grüne Spa e Weintrauben in } 
und } Fässern, auch ausgewogen, nene Schaal- 
mandeln und Traubenrosinen, rischen Caviar, 
grünen und Peceo-Thee, neue Boehmische und 
Catharinen-Pflaumen, Stearin- und Französi- 
sehe Kerzen etc., sämmtliche Gewürze und Colo- 
nialwaaren aufs Billigste bei 
- G. L. Borchers. 


Weisser und silbergrauer Rigaer Flachs ist 
em rt und billigst zu haben bei 
. L. Borchers, Reifschlägerstrasse No. 126. 


Zum bevorſtehenden Weibnachtsfeſte empfehle ich 
dem geehrten Publiko forgfältig gearbeitete Polſherwaa⸗ 
ren, in reicher Auswahl, zu ſollden Preiſen, in meinem 
Haufe Breiteffraße No. 383. Die mich Berbrenden fin⸗ 
den das Verkaufslokal bs 8 u 11 11 

uar o ll. 


Da ich mein Geſchaͤft aufgebe, ſo bin ich Willens, 
meinen Vorrath von mahagony, birkenen und ichenen 
Fournieren, ſowie mahagony Dickten, von / bis 1¼ % 
unter dem Einkaufspreiſe zu verkauſen. Desgeleichen 
habe ich noch Weiß⸗ und Rothbüchen, Eichen, Linden 
und Pappeln in allen Dickten, ſowie ſichtene Planken 
und Breiter, von ½ bis 1¼%, billig abzulaſſen. 

Ebenſo habe ich noch 3 Stück Mühleneifen, 12 Stick 
verſchiedene Blattjapfen nebſt Lager, mehrere eiferne 
Mäder und Ringe zu Wellen und einen einſpaͤnnigen 
Ra mit eiſernen Achſen billig zu verkaufen. 

aljmühle bei Stettin. Ipelm Stumpf. 


Fir Einen Thaler erhält man: 


4 oder 2 elegant verzierte Doſen feinen Thees, oder 1 Loth der feinſten Vanllle, 


D 5 
Pfd. \ { de td. Türk. 
Le 715 Stig füße Apfelfimen, 
. 3 7 Pfd. feine Schaalmandeln, „25 bis 50 Stück Eittonen, 
e 3 DR. Sultani⸗Roſinen, * 15 Stück grüne Pomeranien, 
- 1 8 31 „20 „ gtoße gelbe Pomerangen, 
« Plid. candirte Le e 2 8 5 — Leltoner Mühen 
. a 5 8 . Fei 3 >+ „ ½ Pfd. Franz. Tafel⸗Bouillon, 
f ut grote Füße Wandeln, 1 „1 Glas eingem. Ananas, 
1 905 daß bitte Mandeln, * „ 1½ Pfd. eingem. oſtind. Ingber, 
Fr x b. Smits. Kofiieh, s oder 2 Glas eingem Champignons, 
seh ihn, . ey, Pfd. Mosk. Zuckerſchooten, 
7 8 Pd. Ital. Matonch, * „1 Fl. feinſten Punſch⸗Eſſenz, 
2 8 bd. Fial Walnüſſe, „1 Fl. Ital. Maraſchino, 
„10 Pfd. Rhein. do., a. „1 Fl. Extrait d Abhsynthe, 
„ 5 Pfd. lange Lamb. ⸗Nüſſe, * aa Du e 
718 5. Kane bo. „12 Stück Coquillen⸗Schaalen, 
„3 Pfd. getr. Morcheln, t 2 Stück Gold⸗ oder Silber⸗Fiſche. 
empfing ich die aus gelelchnet ſchͤnen 
ener een Prunes impériales oder Kaiser- Pflaumen, 


rtons, die ſich befonders zu Weihnachts Geſchenken eignen. 


i i Ca 
1 aue ee 100 ale Sorten 


Caffee, Zucker, Gewürze, Thees, Rums 
und alle übrigen 
Colonial- und Delicatess-Waaren 


i beſter Qualität zu den billigsten Preiſen. 


Wi Erlaube mir hisA anzuzeigen, daß ich zur 


ihnachts-Ausstell 


in zweites Lager eingerichtet und empfehle neben 
da großen lte wahl in 


Hauben 


Stickerei 
taſchentü 


* eee e e eee eee eteeeee 
2 Bernſtein⸗Hals⸗ und Armſchmuck, dergleichen? 
3 a Sec 12 35 eme Achat⸗Gegen⸗ 
2 in großer Auswa e x 
sun. a fear, Weybrecht, 
2 

> 


* 


+ 


Friedr, 2 
Grapengießerſtraße No. 167. 2 
ee 


J. F. Krösing, 


oberhalb der Schuhſtraße No. 620. 


Schön gebauete ovale Fäffer, m 
6 Stück a 400 Qt. Inhalt, mit Del 


farbe geſtrichen, 3 
3000 Qt. In⸗ 


6 Stück von 1000 bis 
halt a 
ſtehen billig zum Verkauf; ebenſo eine 
Parthie geſundes langes Lagerholz, 
Speicher No. 52 in Stettin. 
Die vollſtaͤndige Einrichtung und Eröffnung meines 


Glas⸗Waaren⸗Lagers 
8 Kohlmarkt No. 156) 
00 nnn an und empfehle alle moͤglichen 
. l ! 
3 m 16 1 her ee Lager choͤner 
zu Geſchenken eignen 
zu den dilligſten Gale Wi 
f A. Rau ch. 


Honig, 
0 


beſte helle Wagte, far.,” del Iniehekkey* 180 
den biligen, offer / 2 „Hieg e 


Grote bee Mae 
Wänfepdfelfleiih, ger 


Fa ed ee P 2 


gr. pr. Stück, 
unaugen, ſeine 


die 
gemachten Stettiner | 
alle Sorten Berliner Kuhkaͤße, Sch Bene. und url Nord. ea a Pfd. 6 sgr., 


ſche Manna. Grid üͤtze, Macaroni und Sago, Gries, Eier, 


und Perl⸗Graupen, Scene ER 257 1 Pr. 
e afelay 
e Kirſchen, . 


Nudeln, Italienſſche Macar ont, (ch 
Yflaumen, Schäräpfel, Dünen, e 38 N) 
VAR U, 1 Tiſch, und Lütbauer 
wie u Sorten 


Waare bill Walzen 


dochbutter 


ne eise See in beſter Eugl. Chester, a 
E. H. Alwe binteem Rätbbaufe % sun-, a 15 bis, 20 eg, Emmenthaler 


Fass 20 sgr, Sürdines l Thuile, 
a 4 bis 2 I Hal Anchoris a Thuile, 
n 20 sat, Thon marine, 4 ‚34 Thlr., 
15 gr tal. Parme- 


Eine Parthie Meckle burger Stoppel⸗ „Butter (von; ft Schweizer, a 85 Sgr., grünen Kräuter-, 


1600 Pfd.) empfing in ortmiffion | und offerire ohen 
zu dul, we f 
C. 5 eiliwig, Bike atbhanfe. 


“ tan 


* e r nde — 2 


r. Knaben 


mpfehle ich A Fe zu Hüten und Bein, 12 empfehlen. 


e 
kleidern, wie and fertige Kittel 


C. A. Ru dolphy. 


eννjñ. eee eee, 


* %% „„ 


* 
2 

2 

* 
157 
* 


a 3 sgr., Strassburger Münster-Käse in 
Schachtel Tilsiter, Holl. ‘Süsgmilchs-, 
a 7 sgr., Edammer, a 8 8 rc pr. Pid., 
Ton Limburger, Käse, & 10 8g ., u. 8. w., 
erlaube ich mir ae Ware sangelegentlicht zu 


1 F. K im g 
Ven großen rk 81 5 
elt. 


mn. 0 


Auster 


En HR nA q: zb 1 ee un echte die⸗ 
ogerirt billigst PBorchers e Ganges neben ub Mi 
— H iy ve l hen / und ie, = rt 
Conditorei, Bonbon und Conte ect⸗ Fabrik z Böhm. Kasanen und Rebhühnern 


von. Mein 
S 7 . 
A eee * 089 
empfleblt ihre Weſhndchts Di 15 Von Motz ivan⸗ 
Figuren, Marzipan, Confeet, Liqueur⸗Bonbons, Mas 
eronen, Cbocoladen lau gebrannten nere und 


Sorten Bon * fi f 
A kaufen Rai g e See Wk 


Das Com miſions⸗ age voh siten 50. Mille al⸗ 
ter abgelägertot un ME, Flſchmarkt 
Mo. 960, verkauft bis „zum töten Deyembet aum r 
turen⸗Preiſe. 3777 IN? NIHIG 


1 80 und? ren? rende Aüieöihpefegih Brei 
f Eduard Kruſe, Roßmarkt No. 718 b 


aa Butter, „ 
fü FA 6 8 date vi green an Bremer 
gr. Walde Ne. 565. 


: ‚Den. PERS Be ‚wirklich, ‚frischen 
Astr. Caviar,.a 14 r. Pf, sehr 
schönen Elb. Wei 291525 172 pr. aa 
Hamb. Rauchfleisch, 65. 74 sgr. pr. Pfd. 
frischen fetten. gere 15 sgr. pr. 
Fa Braunschw, ‚Cory lat- u. Jauersche 
Brat- Wurst, grosse Rügenwalder Ganse ; 


„eiu 


em Preiſe . e dſing. 
ranz. „eingemachte te Erbsı 


Spargel, 8 Aigen spe u gr I 
Trüſſeln in Büchsen und Flaschen; in 
Zucker eingemachte Früchte, in elegan. 


ten Fläschen mit u Bench A, 
1202 kin. na os 
nen, Claudes, „Maronen, 9204 


len, 8 Birnen, Erubecren; Johan- 


75 A "Pfürbeereh * 5 u 
Maulbeeren, desgleichen rup ei 
5 0 1 85 a nd N 
Mixed Pickles, Westind. Mised Pickle 
in brillanten Farben, Engl. India So 
in Eläschen ug den ebten Chin. 
Vasen; Essehee of Anchovis, John Bull, 
Reading-' und Beefsteak- Satıce, Engl, 
Franz. ünd Düsseld. Mostriehe, "Engl. 
geil,‘ Senf u. ſ. w., wie auch 0 friſche 
N Ananas a 
mann und, 2 zu 5 Preiſen 
; irösing, - 
oberhalb der Schuhſtraße No. 62 * 


3. 


es 
bis 3 Thlr., ſo wie Mancheſterbüte zu 1 Thle f 
bis 2 Tbl., bei! 5. Brande 
Br, Gravenaichertraße No. 424. 
ber mief bange 1 in 
Eine freundliche Wohnung von 2 Stuben, Kammern 
Ae nah Subegdr, it fofort 
Neuewiek No. 108 b., bei der Eiſenbahn, zu vermictben. 
er, Khfladit No. 185 ſind zweſ Stuben ohne Moͤbeln 
e bende — 1 
Schulzenſtraße No. 173 iſt - 
Pe 2 * 
ein Laden nebſt Wohnung 
und Kühe zum üſten Januar j vetmiethen. 
Breiteſtraße No. 357 find drei Beiihare Memifen, die 
ſich ne Wertſtelle für Handwerker eignen,, zum 
Iten Januar 1848 zu vermiethen. Ini (1 
„Kubſtraße No. 281 iſt Parterre ein Quartier zum 
Iten Januat 1848 mietbs frei. 4 8 
Eine freundliche Stube neo Kabinett, mit Möbeln, 
ict Breiteſtr No. 380 zum l. Januar zu vermicthen 


fge. 


Dienst 7 and Beſchaftigungs⸗Geſuche. 
Ein ordentlicher Laukburſche kann ſich melden Gra⸗ 


ßerſtraße No. 419. 
in segen, vermilg ren Indalts 
5780 sau VIS. Inie sido 
Unterzeichneter bringt hierdurch zur 
Kenntuiß eines hochgeehrten likums, 
daß die ſeit längerer Zeit hier ausge⸗ 
botenen Stickereien, unter angeblicher 
franzöſiſcher Commiſſions⸗ Firma, nur 
Waaren geringſter Qualität ſind, wo⸗ 
durch ein geehrtes Publikum von Per⸗ 
ſonen, die von Markt zu Markt umher 
ziehen, getäuſcht wird, und erlaube ich 
mir gleichzeitig die Bemerkung, daß 
Stickereien in beſſerer, feinerer Qualität 
und neuern Fagons zu bedeutend wohl⸗ 
feilern Preiſen ſowohl bei mir, als auch 
bei meinen Herren Concurrenten ſtets 
am Platze zu haben ſind. „ . 
Stettin, den Iten Dezember 1847, 
IJ. C. PIORKOWSKY, 


a Sammethäte in allen Farben zu 2 Thlr. 40 far, 


— 


0 ,. 
Ebene um treuen 
Schäfer. 
Sonntag den ten d. M. beginnt die Ausſtellung 
ſaͤmmtlicher Conditotei,, Zucker⸗, Marzipan, und Con⸗ 
feetur Arbeiten. Zur Belufiging der geebrten Beſucher 
find noch folgende Gegenſtaͤnde zur Schau geſtellt: 
1) die Geburt Chriſti nach Raphael, 
2) die Cryſtal⸗Grotte des Neptun, dar⸗ 
geſtellt mit ihren Waſſerkünſten, 
wie fie ſich in der prächtigen Villa 
der Signora Verospi in der Nähe 
Rons befindet, 2 
3) wird ſich Abends, bei brillanter Er⸗ 
leuchtung, ein Aeronaut zur Unter⸗ 
haltung der Anweſenden in die Luft 
erheben. 2 2 


fi 
1 


Der Eintritt iſt frei, es bleibt aber eine im Lokale aufs 
geſtellte Armenbüchſe der Freundlichkeit der geehrten 
Beſucher andeimgeſſellt. 22 ö 

Anerbieten für Fuhrleute. 

Einem jungen rüſtigen Fubſherrn, der einige Geld⸗ 
mittel beſigt, kann, wenn er ſich Reiſe- Fubrwerk halten 
will, eine gute Bredſtelle nachgewieſen werden. 10 

Naͤberes in der Zeitungs Expedition. . 


LD 

For einen routinirten Kunſt und Kuͤchen Gartner it 
ein circa 5 Morgen großer fihöner Garten mit, großen 
Treibhaͤuſern billig zu verpachten. * Pappe 

Näheres in der Zeitungs Expedition. 


e Geſthlen ane i 
a * vom En big Yun P. MR ER 151 
mitlelſt gewaltfamen Eintruchs vom iſten Boden de 
Selbauſes No. 1: * — % 
circa 1 Wispel Vorpomm. Gorſte, 
72 su eizen, N 
Scheffel große Koch⸗Erbſen 
nebſt circa 15 Stück grauen 3 Scheffel Säcken, gezeichnet 
mit 0. und mit dem Preuß. Zoll: Stempel verſehen, 
Lega ig des Wr ö 
Zugleich iſt da orlegeſchloß mit ent un 
werden die, Schloſſermeiſter vor hie FR A 


gewarnt; der dazu gehörige ih 
dem Vati Pune rige Sch üffel befindet ſich auf 


Wer den Thäter io vachweiſtt, daß er gerichtlich bes 
langt werden kann, er halt eine Belohnung von zwanzig 


Thalern, und wolle ma fi: 757 1 olizei 
Burcau me den. Weich dene m Mie 


Am I2ten d. Mts. beginnt der Ver⸗ 
kauf aller Arten Pfefferkuchen und Con⸗ 
fecturen bei D. Retzlaff, 

80 0 Oberwiek No. 38. 


> 


r uon 


4 


Be Freitag 1 Huhn an 5 9 3 4 
caffee von tern, & Port. . 
4 Zierbo lg, Koch, aße Oderſtr. No. 5 


.——.— 


Möbel- Fuhrwerk 
* im * im „btauinen e 


ee „Borussia“ 
Feuerversicherungs-Anstalt zu Königs- 
a berg in Pr., 
25 mit einem Grund-Capital von 
Zwei Millionen Thaler Preussisch Courant. 
Wir empfehlen dieses Institut zur Uebernahme 
von Versicherungen, sowohl auf Mobilien und 
Immobilien, als auch auf Schiffe in Winter- 
lage, zu festen und billigen Prämicnsätzen, die 
den Versicherten jeder Nachschuss- Verbindlichkeit 
entheben, und bitten, die nöthigen Antrags-Formu- 
lare im unserem. Comptoir, grosse Oderstrase No. 2 
nd 3, oder bei den Agenten 
Herren A. Sillingiet Co., Speicherstrasse No 59 b, 
Hrn. G. R. Schwartzenhauer, Unterwick No. 24, 
in Empfang zu nehmen. 
Stettin, im Dezember 1847. 
E Wendt et Co. 


——ĩů— — 

Die Deutsche Lebens- Versicherungs- 
8 Gesellschaft in Lübeck 
empfehlt sieh zur Uebernahme von Lebens-, Aus. 
steuer- und Leibrenten 88 jeder Art 
eu billigen Prämiensätzen, indem sie en auf Lebens - 
zeit Versicherten eine alle 4 Jahre zur Vertheilung 
kommende Dividende von Drei Viertheilen des Ge- 
'winns zusichert, da die Aktionaire auf diese ver- 
zichtet haben und mit nur Einem Viertkeile zu- 
frieden sind. ur 

Zur Ertheiluug jeder gewünsehten Auskunft, so 
wie zur Aushändigung der Statuten und der im 
Fall der Versieberüngsnahme erforderlichen Attest- 
formulare sind 421 gerne bereit 

ie Agenten E. Wendt & Co, 
Comptoir: gr. Oderstrasse No. 2 und 8. 


Eingeſandt. 


6% %% %“ a 1 ER a 12 d Aa da 2 LITT III EI 2 


[3 * 

Unbedingt i 

werden in dem Commiſſions⸗Lager des großen? 
Berliner Ausverkaufs, Bollenſtraße No. 695, 
ſo a Preiſe geſtellt, daß man dort die 
* billigſten und vaſſendſten Weibnachtsgeſchenkt für: 
2 Damen und Herren findet. Wollene Roden von} 
21 Thlr. 20 (gr. on, Cattune von 29 (gr. die Robe : 
J an, die feinſſen 1 Thir 5 far., wi überhaupt alle? 
2 andern Artikel. Bollenſraße No. 695, (im Laden), x 
2 geradeuͤber Herrn Elſaſſer. 2 
ET er 


um geneigten Beſuch zu Eintzufen von Wafen 

Ball, Garnirung te, Enten zeit eu 
1 g x 1 Blamen 1 

een, e, reiehrafe Ne. 400. 


* 


eee 


* 


7 


33 Weihnachts: Geschenk. E 
Lichtbilder⸗Portraits ai ö 
werden täglich (von 10 bis 1 Uhr) auf Neu- ornel 
W. EFW 
Lokal des Schellb 
and e Sent al des Herrn ellberg ur 


i : den 12ten der Künſtler Star, 
zum 2tenmale produciten. Anfang 4 Uhr. Entree beliebig. 


Weinnachts-Ausstellung 


Nudolf Scheele & Co., 
Grapengießerſtraße No. 168, 
bel Etage, 


welche in einem elegant dekorirten Lokale: 
1) eine Ausſtellung geſchmackvoller fei⸗ 
ner Galanterie⸗ und kurzer Waaren, 
2) ein Kosmorama mit 11 Anſichten, 
3) eine Glücksbude und f 
4) eine Darſtellung humoriſtiſcher 
Transparent⸗Bilder 


umfaßt, iſt 5 
täglich von 4 Uhr Nachmittags ab 
gegen ein Entree von 5 fgr. pro Per 
fon, wöfür jedoch ein Loos zur Glücks ⸗ 
bude ertheilt wird, und 
die ad 1) erwähnte Waarenausſtellung 
allein täglich auch von Vormittags 
9 bis Nachmittags 4 uhr ohne 
Entree | 
aedf 


net. 
Das Nähere beſagt das beſonders ausgegebene Pros 
tes Publikum um weht 


gramm und wird ein Ah ) 
zahlreichen Beſuch mit der Verſicherung ganz etgebenſt 
gebeten, daß die Preife allet Berkaufbs Gegenflände 


auf das Billigſte geſtent md. 


Stettin, im Dezember 1847: 


Nu do l ph Scheele & Co. 


10 Thaler Belohnung. 

Am 7ten d. M., Abends mischen: 5. dis 7 lier, oder 
am Sten d. M., Morgens zwiſchen 6 bis 7%, Uhr, 
von dem Flure große Oderſtraße No. 74 ein 1 
Köper⸗ Moll (Fuch) aufgeſchnitten und daraus 5 Stücken 
a 37 bis 40 Ellen entwandt worden. Demjenigen, WEI? 
cher zur Wirdererlangung des Geſtohlenen verhilft, obige 
Belohnung. N 

In der lebhafteſten Gegend Berlins kann ein Schnitte 
und Weißwaaxen⸗Geſchaft unter günſtigen Bedingungin 
fofott übergeben werden. Offerten werden unter C. in 
der Zeitung & 


tion erbeten. 


Von r in Dentſchland, ſondern auch in England Holland, Belgien, det 15. 
Ru ßland, me 5 — ze ruͤhmlichſt bekannten, von vielen e e San Julien, 


. Verbesserten =% . 


Rheumatismus-Ableitern, 
ein Exemplar mit Gebrauchs-Anweisung 10 Sgr., stärkere à 15 gr., 


ganz starke a 1 ThE. 


gegen chronische und acute Rheumatismen, Gicht, 
Nervenleiden und Congestionen, 


t je- und Fußgicht, Geſichts⸗„Hals⸗ und Zahnſchmerzen, Augenfluß, O 
Zack, Sartre te, Eauien un Branten in dm € en . 
i N 5 era af lo ſi eſichtt⸗Roſe und a 

Gliederreißen, Krämpfe, Lahme g dune, BA E | u 


befindet ſich für Stettin die einzige Niederlage bei Herrn 


GUIDO FUCHS, 


gr. Laſtadie No. 218. f a 
abe täglich erhalten wir Atteſte über die vortreffliche Wirkſamkeit dleſes Mittels und erlauben un 
deute aste gefangen Kenntnißnahme eines reſp. Publikums zu bringen: 


Herrn C. W. Schwedler in Nrus Ruppin. Alt⸗Ruppin, den 28 ſßen September 184). 

Der von ihnen ver einigen Tagen entnommene verbeſſerte Rheumotismus⸗Ableiter der Herren Wilhelm 
Mayer & Comp. in Breslau hat mich in wenigen Stunden ven meinen Schulterſchmerzen befteſt; ich kann nicht 
umhin, dieſes wirkſame Mittel einem jeden mit ahnlichen Leiden 197 170 auf's. Beſte anzurathen. 5 

g N rgeben 
Der Gaſthofsbeſizer E. Reinhardt. 

Ueberall, wo wir noch keine Niederlage errichtet haben, errichten Wir 

welche unter günstigen Bedingungen auf frankirte Meldungen. 


Wilm. Mayer & Comp. in Breslau. 


— . kF—ũ ——ꝛ—:¼ mn w]ͤ —- ſ—ç 


Doctor Loewers eegeesegss- eee 
n f 25 ie in der F 

berühmte 8 Selig et ng Ren Pe der kon 3 

— 


ere Magen-Tropfen, @ ah fh 1 1 
„bit en . in Atte, prag Cette, 8 Kunſt⸗Gallerie aus Wien, 
Epidemie durch bedeutende Verſendungen dabin wider beſtehend aus 125 Statuen, wobei mehrere Autor 
Ekwarten ſchnel geräumt batten, find jetzt wieder vor- O maten, iſt taglich von Nachmittags 5 bis 9 Uhr 
richig und mie rüber zu 1½ Thlr. pro Butz Flaſccen G Abends geöffnet. Eintrittspreis a Perſon 5 f 25 
5 Einſendungen des 4 nur von mr allein @ Kinder unter 0 Jahren die Halfte. Die Bes 
dicker zu beziehen. Es find biefe bitteren Magen. & jchreibung ift an der Kaffe für 1} for. zu baden. 8 
Tropfen genou nach einem von meinem verſto benen GEHSL2LO20896:9889C0658 8908 
Vater mir vererbten Mecepte angefertigt und jede Flaſche ——ßrh— 5 
n einer Gebrauchs-⸗Anweiſung ummidelt. s Am bten d. M., Abends, ift in der Nähe von Zit⸗ 
An Wieder» Verkäufer gebe ich bei Entnadme einer one ein kleines engliſches Boot von einem Dampfe 
Original- Kite von 11 Dutz. ein Dug, Rabatt chiffe abgeriffen worden, und wird der etwaige Berger 
aum Philipp Loewer in Stettin. deſſelben erſucht, daſſelde gegen eine gute Belohnung an 


den Hafenmeiſter Herrn Mori 1 

Es wird Merci DE Ar tale = Hp Nie angie N 
8 rivatunterricht in de athematik und Ge⸗ n gutes bequemes 118 39 
A 17 Eimrfits⸗Examen ins Milttair vorke eiten genden in i hu 6 n ee Pan 904 
u deſſen und zugleich in Penfion iu geben. Hierauf find daſelbſt na 2 gute tüchtige Pferde, 5 fich beſon⸗ 
eſteltirende werden erſucht, Adreſſe und Monatliche ders zum Reiſen eſgnen, iu verkaufen. Deflekrieende 
Bedingungen dem Kaufmann Herrn Schönberg in erſuche ich, ſich gefälligft Da man 
Platte zukommen zu laſſen. e 30 „Stürme. 


1 


©9988 


RUE OLYMPIQUB. 


Alexander Guerra aus Rom beehrt ſich bietmit er“ 
gebenſt anzuzeigen, daß beute Freitag den loten d. M. 


er * außerordentliche Vorſtellung 


Per der Madame Hager 


e 2 nm: 
Kr ſchiedenen ede de aufirzten, 
wokunter beſonders ein fpaniſcher Tanz (el Jealeo 
di Xeres) und die doͤbmiſche National⸗Wolka 
bervoraehöben werden. Ebenſo wird der Afrikaner, 
Herr Max Zecome, in ſeiner zweiten Gaſtrolle erſcheinen. 
Den Schluß dieſer Vorſtellung bildet de komiſche 
Pantomime: 


„Sobri's Abentheuer und der Ueberfall 


von deſſen Räuberbande “, 


et und in Scene geſetzt von dem Bolt. und 


Pantomimenmeiſter Herrn Fidele Caldi. | 
Zu dieſer Vorſtellung ladet ergebenſt ein 
Angelina Hage: 
In der Nacht vom 2Siten auf den 29ften November 


d. J. wurde beim Abbrande einer Scheune des ganz 


in der Nähe wohnenden Gaͤrtners Leitzke d mſelben 
nachſtebende Effecten geſtodlen: 


1. 2 filberne EB, Löffel, bejeih hät mit dem Koͤnigs⸗ 


el, 
2. 125 ſilberne 115 Löffel, bezeichnet mit dem Königs: 
ſtempel, und den Pottraits König Friedrich Wil⸗ 
belm des Dritten, Kalfer Ben und Kater Alexander, 
3. ein ſilberner großer Vorlegeloͤffel mit dem Koͤnigs⸗ 
ſtempel, 
4. ein Paar große goldene Obrbommeln, unge zeichnet, 
6 Min glatter Goldring, ungezeichnet, 
6. ein „ 
7. ein in Perlform gearbeiteter Goldring mit blauer Ver⸗ 
gitzmeinnicht, Platte, gezei net mit L. 
8. ein Goldring, gearbeitet in Perlform, bezeichnet 
mit DI. „5 
ein Goldring mit einer Goldplatte, bezeichnet mit M., 
Rt Pr dad. mit einem Diamant, mit M, und 


15 lich 

11. ein hundert Thlr. in Courant. 
Demjenigen, welcher üben obige Effecten und Geld 
drige Auskunft zu geben im Stande ist, ſo daß der 
hater gerichtlich zu belangen iſt, ſichere ich eine Be⸗ 
nnng pon 20 Thle. zu. | 

e * gr Aten Dezember 1847. 

£ Fr. Leitzke, Gaͤrtner. 


Im Königs⸗Saal auf Alt⸗Tornei 
ne den Aäten 2te große Produktion des Bauch⸗ 
tedners Stäcff aus Berlin. Anfang 7 Ubr. Entree 
a for. _ Wozu feenndfchaftlichft einladet Klepke. 

Gel dverkebr 
ächften Oſtern 1848 werden gegen eine auf ein 
5 iges daun rundſtück, innerhalb Ges Feuerkaſſen⸗ 
ER) zur a Stelle eingetragen ſtehende Obliga⸗ 
tion 5000 Thlr. verlangt. 


Sicherbeit zu verleihen. 
a Wodweberfraßz⸗ No. 684, perterrte, 


wen wird in dieſer Vorſtelung mit 2 


Näheres Kohlmarkt No. 43. 
2000 Tblr, find genen 5 % Zunfen und ganz dae 


Am 3. Advent, den 12. Daene, Ey. In. 1 


dieſi igen Kirchen predigen: 


In der Schlog⸗Kirche! 
Herr Prediger Palmié, um 87 u 
Herr Konſiſtorial⸗Rath Dr. Sa mibt. um 1 10} u. 
Krediger Beerbaum, um 1 u. 
In der Jakobi⸗Kirche; 5 


Here after Schünemann, um 9 U. 


Herr Prediger Schiffmann, um 12 


a U. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend W udr beit 


Herr Prediger Schiffmann. 
In der Peters und W 
Ber Prediger Moll, um 9 U 
Prediger Hoffmann, um 2 2 
Die Beicht⸗Undacht am Sonnabend um 1 pr patı 
Herr Prediger Moll. 
a Pre — — dae Pee Uhr, 
t Herr Prediger azalet die redigt am den, 
Mike g T 
In der Sohannis Kirch 
Herr Paſtor Flashar aus Jarmen, um 9 u. 4 
Herr Baker F um 104 u. 
„ Predi, Bu dy, um 23 u. 
Die Beicht⸗ dacht am Sonnabend um 1 Up 9411 
Herr Prediger Budy. 
In der W ee 2 
Ser Prediger Jonas, um 9 U. nas 3250 
„Prediger Jonas, um 2 u. 


Deutſch⸗ katboliſche Gemeinde. 
In der Aula des Gymnaſſums predigt am Sonn⸗ 
tage den 12 Dezember, Vormittags 10 uhr: RM 
| Herr Pfarrer Gentzel. ft 


Getreide» Markt: Preiſe. 
Stettin, den 8. Deibr. 1847. 


egen 1 2 FN. 17 igr. nr r. 
4 s 227 ö 20 * 
Ger | Ti * 15 2 * 1 a m 
2 nee De Eee ER 
Er SEN DORT 


Fonds- & Geld- Cours. 
n 


t BERLIN, den 8. Dezember. 


Staats-Schuldscheine dr ‚3 
Prämien-Scheine, d. Sech. 2 80 1. — 
Kur- u. Neumärk. Schuldverschr. 34 
Berliner Stadt-Obligationen KH 91, 


Westpreussische Pfandbriefe. 31 — 1 9087 
Grossh. Posensche do 1014 1100 
do. do, do., 13592 91 
Ostpreussische Pfandbriefe „ 434 (— 94 
Pommersche do. = 43419314 =. 
Kur- u. e do 3 944931 
Schlesische 3 31 — 90 


do,. vom ern 5. 34— — 


Gold al mareo . 


Eriedrichad'er e 40• 
gustd ort Pe BE nnn 
Hisconte „„ be li; 44 

88 i Bueite Beilage 


9 


Zweite Beilage zu Ro. 148 der Rönigl,privifegirten Stettiner Zeitung. 


Vom 10. Dezember 1847. 


Kiterarifche and Runfl= Anzeigen. 


DIE 


| wasuRacaTs „senen 


der 


Globen, Atlanten ic, find vor raͤthig. 


| Büchhandlung von Ferd. Müller, 
N BÖRSEN-GEBÄUDE IN STETTIN, 


ietet.ein großes Sortiment aller Kinder- und Jugendſchriften, und ein vollſtaͤn⸗ 
mr, er 15 alle Zweige der Literatur. Werke Älterer, und neuerer Klaffiten 
Andachts⸗ und Predigtbüher, Gedichte und Taſchenbücher in eleganten Einbänden, 


— — 


In der unterzeichneten Buchhandlung iß zu haben: 
Friedrich Noback. 
Der Handels⸗Lehrling. 


Sein Beruf, feine Stellung, feine Bildung 
Ein Geſchenk für die Zöglinge des Handels, und 


Diejenigen, welche ſich dieſem Stande widmen wollen. 


Preis Co Thlr. B 
in den verſchiedenen Kreiſen ſeines 
Wirkens, 
als Buchhalter, Kaſſiter, Correſpondent, Lagerdiener, 


Reiſender, Disponent und im Klein verkehr. eine 
Stehr und ſeine Ausſichten. Preis geb. 1½ Thlr. 


1 1 \ 7 .. 0 0 
Ferd. Müller's 
Buchhandlung 
im Borſengebaͤude. 

Bei dem Unterzeichneten it verrätbig: : 
Eifel „und Beiſele⸗Spruͤnge. 
Gefellſchafts-Würfelſpiel für Jung und Alt. 9. Sgr. 

Struvelpeter⸗Spiel, 


u altund und Weluſtigung für die Jugend und 
n nen für Erwachſene. 10 S 


F. Friese Nachfolger, 

Sr a6 82 . BULANG, = 
Stettin, gr. Dom- und Pelzerstrassen- 
Ecke No, 799, 


In der Deder’ichen Geb. Ober⸗Hof⸗Buchdruckerei 
zu Berlin iſt erſchienen und in der Unterzeichneten vor⸗ 


raͤthig: 
i Kat ne 
Strafgeſetzbuch's fuͤr die Preuß. 
8 Staaten, 


Entwurf des Geſetzes über die Einfüh⸗ 
rung des Strafgeſetzbuches, 
un em 


Entwurf des Geſetzes über die Kompe⸗ 
tenz und das Verfahren in dem Bezirk 
des Appellation gent shofes zu Köln. 
Preis 5 r. 
BUCHHANDLUNG 


Friedrich Nagel, 
Breitestrasse No. 409, 


(dem Hotel „Drei) Kronen“ gegenüber.) 


Als nützliches Weihnachtsgeſchenk 
2 fowobl den Herren Kaufleuten füt ihre 
Comtorriflen, als auch den reſp. eltern: für ihre zur 
Erlernung der Handlung beitimmten Söhne, 

W. Telſchow's 

Vollſtaͤndiges Handbuch der kaufm. Rechenkunſt. 

2 Theile, 50 Bog. ar 8. complett 4 Thir. 


L. WEI 


Buchhandlung in Stettin, Frauenſtraßſe No. 875, 


Weihnachtsgeſchenk. 
Bei A, Büchting in Nordhauſen iſt erſchienen und 
Zahn Buchbandlungen, in Stettin in der Unter⸗ 


neten, zu haben: 
Sammlung y 

— deutſcher Gedichte 

F Deklamir⸗ m Lefehbungen 

N N in 

DHoͤberen Toöchterſchulen 


und zum Privatgebrauche 
herausgegeben von 


Amalie Reinhold 


8. 1847. Eleg, geheftet. Preis 18%, ſgr. 


Buchhandlung 
iedrich Nagel, 


HhBreitestrasse No. 409, 
(dem Hotel „Drei Kronen“ gegenüber.) 


get. Bet uns iſt erſchienen und bei 
Pe 5 * 
in Stettin, fo wie in jeder andern Buchhandlung iſt 
zu haben: 
Cherwood's ausgewählte Erzählungen. 
King 158 von Dr. N titer 
0 ter Band. Nach dem Engliſchen von Albert 
dring. Schillerformat. broch. 72 far. 
Inhalt: Die ſchoͤne Eſtella. — Juliane Oakley. 
— ans Lushington. — Freuden und Leiden der 
the & 


Kindheit. 
Mit dieſen zwei Bänden iſt unſere Sammlung ge⸗ 
ſchloſſen, welche nun in 12 Bänden die vortrefflichfen 
Erzählungen der ruͤhmlichſt bekannten Verfaſſerin enthalt, 
und Alt und Jung, vornehmlich aber Frauen und Jung⸗ 
frauen als eine eben ſo anzlehende als bildende und ver⸗ 
edelnde Lektuͤre empfohlen werden darf. Das Ganze 
keſtet nicht mehr als 3 Thlr. und eignet ſich ganz beſon⸗ 
ders zu einem Weihnachtsgeſchenke. 
{ Chr. Belſer'ſche Buchhandlung. 


Fuͤnf Werke von Ludwig Tieck, 
eigene und fremde von ihm herausgegebene, 
aAaus dem Verlage 


* der 
Buchhandlung Joſef Max & Comp. 
172 in Breslau, 
zu ungemein wehlfeilen Preiſen dargeboten. 


1) Geſammelte Novellen. Von L. Tieck. 


* tt und verbeffert. 14 Bändchen. 8. Geh. 
ermeh Ladenpreis 42 Thlr. 15 far. : 


une Jetzt für 5 Thlr. 10 far. 
2) Vittoria Accorombona. Ein Roman 


279 Bogen. 


* 
N 1 . 


8 ! N 
in 5. Büchern, von Ludwig Tieck. 2 Bände. 8. 
geh. 43] Bogen. Ladenpreis 3 Thlr. 

Jetzt für 1 Thlr. 10 ſor. 

3) St. Evremont. Ein Roman. 

Herausgegeben von Ludwig Tieck. Zweite verbeſ⸗ 

ſerte Auflage. 3 Bande. 8. Geheftet. 69 Bog. 
Ladenpreis 3 Thlr. 223 har. — 

Jetzt für 1 Thlr. 15 ſor. 

) Die Inſel Felſenburg oder 

wunderliche Fata einiger Seefahrer. 

Eine Geſchichte aus dem Anfang des 18ten Jahr⸗ 

hunderts. Eingeleitet von Ludwig Tieck. 6 Vaͤnd⸗ 

chen. Gr. 16. 128 Bogen. Ladenpreis 34 Thlr. 


Die obigen fünf, durch werthvollen Inhalt gleich aß? 
gezeichneten Werke, werden durch die dabei bemerkten 
fo ſehr wohlfeilen Preiſe Allen zugänglich gemacht. — 

Breslau, den üſten Juli 1847. 5 

Buchhandlung Joſef Max & Co. 


Vorraͤthig in der 1 — 
F. H. MORIN'scnEx 
Buch- u. Musicalien - Handlung, 
: (eon Saunier,) 1 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


Dr. Albrecht, 
Der Menſch und ſein Geſchlecht, 


Belehrungen über die Erzeugung des Menſchen und 
Beibehaltung der Kräfte und Gefundheit. 
Vrierte Auflage. 15 fgr. 


Fr. Bohn, 
Die Handlungswiſſenſchaft, 


zur leichten Erlernung der Fandelsgeographie, der Cor⸗ 
reſpondenz und des kaufmaͤnniſchen Rechnens, nebſt zwei 
Vorſchrikten. Are Aufl. 25 ſgr. 
B08 CO, 


Zauberkabinet, 


oder . 
das Ganze der Taſchenſpielerkunſt, 
enthält 100 Wunder erregende Kunftftücke durch Karten, 
Würfel und die Magie. Site Auflage. 20 for. 

Galanthomme, 

f oder An . 

der Geſellſchafter, wie er ſein ſo 
1) Regeln des Anſtandes und der Fein 95 ji Gr 
zu gefallen. 3) Heirathsantraͤge. 4) Liebesbriefe, 5) 
Geburtstagswünſche. 6) Geſellſchaftsſpiele. 7) Blu⸗ 
j T U a „ie 


‘ 


AN g 7 jr tück. . 9 1 fi 
gelte Karger 10) See Keen 10 
Stammbuchsverſe. 1) Toaſte und Trinkſpruͤche. 

N Ste umgearbeitete Auflage. 25 for. 
500 Hausarzneimittel 
gegen 49 Krankheiten der Menſchen, 


Kunſt, ein langes Leben zu erhalten, den Magen zu 
ach, binder des kalten Waſſers, und 


Hufeland's Haus⸗ und Reiſe⸗Apotheke. 
Ste verbefferte Auflage. 15 fgr. 
Or. Heinichen, 


Vom Wieder ſehen nach dem Tode. 
1) Vom wahren chriſtlichen Glauben. 2) Vom Daſein 
und der Liebe Gottes. 3) Vom Fenſeits. 4) Von der 
Unſterblichkeit der menſchlichen Seele. 
Gte umgearbeitete Auflage. 10 far. 


F.H.MORIN’scer 


Buch- und Musikalien-Handlung, 
** (Leon Saunier) 
Monchenſtraße No. 464, am Roßmarkt, 
i in Stettin. 
Bei G. Boͤdecker in Hamburg ift fo eben erſchienen 


und in der Unterzeichneten zu haben: 
raktiſches 


grammatikaliſches 


Handwörterbuch 
der deutſchen Sprache. 
Ein Rathgeber für diejenigen, welche mündlich und 
ſchriftlich ohne Keuntniß der grammatiſchen Re⸗ 


geln ſich richteg ausdrücken und jedes Wort ohne Fehler 


ſchreiben wollen. Mit beſonderer Rückſicht auf den rich⸗ 
tigen Gebrauch des Dativ’s und Accufariv’e oder 
der Woͤrter: mir und mich, dir und dich, Ihnen 
und Sie, ihm, ihr und ihn, dem und den de., in 
alphabetiſcher Ordnung, Durch tauſende von Beiſpielen 
aus dem praftiſchen Leben erläutert. Nach Adelung, 
Campe, Heinſtus, Heyſe, Becker, Grimm und Anderen 
bearbeitet. 31 Bogen. Preis geh. nur 15 ſgr. 


F. H. MORIN'scnx 


Buch- u. Musicalien Handlung, 
; (Leon Sannier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


St. M. Henning: Geheim gehaltene 

a enz den Köd 
0 nweifung, auf alle Arten Fiſche den Köder, die 
Weng 2 Lockſpeiſe zu machen, um ſie in Reuſen 
und Säcken, mit der Angel und dem Zeuggarne und 
mit den bloßen Handen zu fangen; eben fo auch die 
Witterung auf Kkebſe, ſie in Reuſen und aͤcken, mit 
dem Keiſcher und den Stricknetzen zu fangen, nebſt 


we 


iſſenswürdi 
iche, die and der Teiche mit Fiſchen 


igen für Fiſchliebhaber, Teichbe⸗ 


r a 


und Krebſen und mehrere geheim gehaltene Sigg, 5 
ei 


treffend. Dritte Auflage. 8. geh. Preis 10 gr. 
’SCHE:. 


F. H. MORIN 


Buch- & Musikalien-Handlung, 


Leon Saunier,) 


Mönchenſtraße N 


o. 464, am Roßmarkt, 
in Stettin. * 
Verkäufe beweglicher Sachen. 


Die 2 
Eigarren⸗, Rauch⸗ und Schnupf⸗ 
a Tabacks⸗Handlung 5 


N von 
2 2 . . Sir 
Carl Mauri in Stettin, 
Grapengießerſtraße No. 16797 
empfiehlt ihr vollſtaͤndig aſſortirtes Lager in echten Dr 
vanna⸗Cigarren von 28 Thlr. bis 120 Thlr. pr. Mille. 
Rauch⸗Tabacke: * 
alter e Darlıskı nach Qualität von 12 fgr. bis 
gr. pr. Pfd., N x 
Portorico in Rollen und Blattern, wie ſchon geſchnit⸗ 
ten, von 8 far. bis 12 for. pr. Pfd., 

Paquet⸗Tabacke aus den Fabriken der Herren Friedrich 
Bann in Hamburg und George Prgetorius in 

erlin. ee. 

Schnupf⸗Tabacke, 

als: Rapé, Robillard und diverſe Carotten von Gebr. 
Bernard in Offenbach; diverſe Rapoées von Loßbeck und 
Comp. in Augsburg; Bahia, Spaniol, Notchetoches ꝛc. 


Feinſte Weizen⸗Strahlenſtürke offerirt 

billigft J. W. Bucher, 
n Baumſtraße No. 984. 

Silber⸗Plattirungen. 

als Tiſch⸗„Spiel⸗, Arm- und Handleuchter u. dgl. m. 


empfingen in den neueſten Pakiſer Fagons zu billi⸗ 
gen Preiſen IL 


Ferd. Müller & Comp. 
im Boͤrſengebaͤude. 5 


Bd a dB ES 5 DE NR 


Die Seidenwaaren⸗Handlung 
von 5 
J. C. Piorkow 8E 


L empfing fo eben direkt aus Lyon eine gro 1 
: dung der neueſten und eſeganteſten Kladde in 
WERTE Ve ; 
Mein Lager von büchen, birke r 4 ® 
üchen, birken, eichen, el⸗ 


N bel, 


* 


riet 
verrät 


ſen und ſichten Kloben⸗ und Kut 
auf meinem Hofe (Maſche's Juſel an der Parnig 
empfehle ich zu den dafür auf das Billigſte geſtellten 
Preiſen. C. Fraude, Fiſcherſtr. No, 1044. 


* 


FVV 


Ausverkauf: Moͤnchenſtraße No. 458, e 


der anerkannt billigſten und dauerhaft gefertigten 


NE BERLINER HERREN-KLEIDER. u 


Wegen gaͤnzlicher Geſchätts⸗ Aufloͤſung ſollen und muͤſſen ſämmtliche in ſehr reicher Aus⸗ 
wahl vorhandene Winter⸗Anzüge, ſowie Schlaf⸗ und Haustoͤcke, bis Weihnachten bis auf das 
letze Stück ausverkauft werden; die Preiſe ſind daher ſo enorm billig, daß nicht einmal 
die Haͤlfte der Stoffe bezahlt wird. au Beweiſe nachſtehender Freis-Courant: 8 

1 8 Winter⸗Anzug für nur 51 Thlr. 2 1 engl. Düffel⸗Paletot von 2 bis 4 Thlr. 


1 feiner Tuchmantel von 6 bis 15 Son 1 franzoͤſiſche Buͤckskinhoſe von 24 bis 47 Thl 
1 51 oder Sock bon 6 bis 10 Thlr. . e HER Sc (in guten ei 1 


EEE 


1 BEL einer mit Seide von franz. Stoff, 8 bis 80 en f 6i - + 
Ki rkeſſe (dire t aus London 4 s 
1 feiner Tuchrock bon 5 bis 8 Thlr. er 910 4 Str. 


Nur Moͤnchenſtraße 458, Ecke der Papenſtraße, u 
im Haufe der Frau Wittwe Pagel, 


worauf ich genau zu achten bitte ll! Din 
NN e 


33333 


BEIEIIHI EMI IAH HN Se: 


® 
Corſets, ſowie Stepp⸗ und Roß 8 
6 haar⸗Röcke, aus der Fabrik des Herrn Lott 
ner aus Berlin, empfiehlt zu Fabrik⸗Preiſen 


® 
© 
©. A. RUDOLPHY. $ 
SOSOOOIE9H@8HO9OOIB9898 
Jacken, Beinkleider und Strümpfe, ® 
in Wolle und Baumwolle, für Damen, Herren Gd 
G und Kinder, empfiehlt C. A. Rudolphy. ® 
09090090999099-9806980600988 


2 Weine, 2 


als: Kochwein, a Flaſche 5 far., 
Graves, a Flaſche 6 352 10 fgr 
Muscat, a Flaſche 8 f 
Medoc, a Flafche 7%, Bu 12 fgr., 
Haut Sauternes, a Flaſche 12 ſgr., 


in aßen billiger, bei 
en Auguſt Gottbilf Glantz. 


Ss 


Se eee e eee ee 


„8 


ER incl. Flaſche, 


Siobwoſ er’ihe Neuſilber⸗ und Meſſing⸗Schiebe⸗ 


ehlt nebſt allen anderen Sorten Lampen 
Friedr. Weybrecht, 


„Grapengießerſtraße No. 167. 
See ee dees dee 


Lampen emp 
billigſt 


30 habe eine Parthie wollener Mäntel. und G 


8 Ueberwürfe für Kinder, ſowie einige wollene Klei⸗ G8 
& derſtoffe We um ſolche zu ſehr billigen ® 
© Perlen en zu verkaufen. 


©. A. RUDOLPHY.. 
Gooaoscenäunanonuzehrins 


eee 


8 8 u. me 


Zu dem bevorſtehenden Weihnachts⸗ 
feſte erlaube ich mir, einem geehrten 
Publikum die aus der ie gehen fo 
rühmlichſt bekannten Fabrik erren 


Ernſt Knittel & Sohn in 85 sberg 


a. W. zum Verkauf N 
Pfefferkuchen, 
Confituͤren und Wachswaaren 


beftens u empfehlen. 
©. F. BUSSE, 


an am 888 a0. 1064, 


& SE 


EN GE 
CH, 


in br. Malle ud. Taffer® 
Hu vorzüglicher Gn u. Schwürze, & 
die Elle 174 ‚fgr;,.- ® 
Feine vollſtändig e Robe 5 
b. J Ellen für d Tölt. ® 
8 Sah als een 1 5 | f 


5 LOUIS Lr 


— 


4 ich mein in dieſem Jahre reichhaltiges Ma⸗ 
gazin von eleganten Feuermaſchinen eigner Fabrik, von 
bis 7 Thlt ſowie Platina⸗Raäucherflacons und 
uswahl von Galanterie⸗ sans 
do en, Büͤcherſchweben, Kartenprefien, 
NI angeren, Kaffcemühlen, rolitte Vogelbauer, 
Epheukaſten, Fenſterſchweben, Leſepulte, politte Spinn⸗ 
raͤder, Schreibzeuge, Feverhalter / Brief⸗, Handſchuh⸗, 
Näh⸗, Jucker⸗, Thee⸗ und Arbeitskäſtchen in feinftem 
Geſchmack und kelch verziert; Reiſe⸗Stlefelknechte; 
Cigarren⸗, Taback⸗, Bofton ⸗ Marken⸗ und Uhrkaͤſtchen, 
Damen⸗Kober, Damen⸗ und Herten⸗Neceſſaires, ele⸗ 


7 


ferner: eine große, 
, Jes; onen 


ee Brief⸗ und Flaconbalter, Dambretter, Schach⸗ 


piele, Kalender⸗ und Blumenhalter, Nachtlampen, 
Whiſt⸗ und Boſtonmarken, Domino, Kaiſer⸗ und 
Grillenſpiele, eine ſehr Nen Auswahl feiner Elfenbein⸗, 
2 Bronze⸗ u. Ei e BERND Licht⸗ 
chrrme; Cigatren⸗Etuls, Btief⸗, Notij⸗ und Geldtaſchen, 
Achat⸗ und Bernſtein⸗Colliers und Armbänder, Uhrhal⸗ 
ter, Ellen, Blumenſtaͤnder, Zuckerhammer, Salarſcheeren, 
Strickſcheiden, Zwirn⸗Wickel, Wachsrollen; Schwebe⸗, 
Frank'ſche und Schieve⸗Lampen in Neuſilber und Meſ⸗ 
ſing, Tolletten⸗ und Raſirſpiegel) Pulberhoͤrner, Ther⸗ 
mometer, Briefhalter, Schreibmappen und Schultaſchen. 

Außerdem ein vollftändiges Lager der ſchoͤnſten und 
beiten Bürſten und Kämme jeder Art, in Schildratt, 
Elfenbein und Horn, ſo wie ein großes Sortiment fei⸗ 
te Be» Seitetsenfeifen, echtes Eau de Cologne 

i ele hier n nütsli ef 

valelesen hier nicht genannte nützliche und geſchmack⸗ 

Der groͤßte Theil obiger Gegenſtaͤnde iſt von mir ſelbſt 


in bekannter Gute und beſtem Geſchmacke angefertigt, 


auch die Preiſe moͤglichſt billi 1 ich ei 
hochgeehrtes Publikum um dee e 
er bitte. 5 10 ane 11 7 
eſtellungen werden nel und beſtens ausgeführt. 
Fried. Weybrecht, 
Kunft- Drechsler, 
Grapengießerſtraße No. 107. 


2 A . 
Nickel And Keufilber- Fabri 
) und galvaniſches Iuftitut } 
ze „non 

II. A. BURSTS CO, 
N Berlin unter den Linden No. 45, 2 
bin Stettin Niederlage bei E. Bannow, 
) Grapengießerſtraße No. 166, 7 
empfiehlt ergebenſt ihr aufs“ Beſte aſſortirtes La, d 
) ger vom feinſten und weißeſten i f 
Reuſfſilber 5 
H — 55 in 22 neue gen und geſchmack⸗ 6 


00 e bi % „ur N A 


8 d 


0 Weihnachte⸗usſteuung a 
) er 711 2 
neueſten Manufaktur & Mode⸗Wagreng 

a von 9 0 
Gust. Ad. Tocpffer & Co., 


als: Seiden wanren zu Kleidern und 
Maͤnteln in ſchwarz und couleurt, in-moirde, chan - 
geant, faconirt, geſtreift und carrirt, ferner ) 
® Cachemires, Mousselines de laines, 4 
? Camlots, Percales, Poiles de Chevre, € 
® Bareges, Paramattas, Thibets, Fou- ® 
J lards, Crepes lagonné & uni, ‚Mous- & 
Jseline, Jaconäs, Zitz und Cattune, ®' 
? Long-Shawls, (Umschlagetücher, ). 
A in Terneaux, Crèpe de Chine, Atlas, ‚Plaids)'$ 
Fu s. W.) 0 
a Echarpes in Cröpe.de 


1 mire und Lüstrine, 
a Mäntelzeuge in Lama, Plaids, Napolitaine, 


i Schürzen, Westenstoffe, ostind. ® 
® Taschentücher, Tisehdecken. 1 
Ferner machen wir noch auf unfere zuruckgeſetzten F. 
| Waaren aufmerkſam, welche wir zu enorm billigen 


Chine, Atlas. Cache- N 


Preifen aus verkaufen. 


„ Seeee eee 


m 


Aus unſerm ſrühern \Gefchätt, find noch 
verſchiedene. Gegenſtände, welche ſich u Weihnachts⸗ 
geſchenken eignen, beſtehend in Stammbüchern, Schreib⸗ 
und Zeichnenbüͤchern, Brieftaſchen, Notizbuͤchern, Schul⸗ 
mapßen, Damen⸗Etuis, Papeterieen, Reißzeuge und 
dergleichen Sachen, vorrätbig, und En dieſelben, um 
ganzlich damit zu räumen, unterm Einkaufspreis 
berfauft werden. Der Verkauf findet Reifſchläͤgerſtraße 
No. 132, in der Leihbibliothek, Kart . 
G. FISCHER & Co. 
—ͤ — — 


9 ) X 
Das Ber e 71 


Damenschuh- und Stier. 
| Lager. | 
J. MEIERBEIM, 


23 enBieseerstrnsse No. 424, bel Etage 

iſt für die jetzige Saifı ; Be ge, 

He e e Dann a ae 
e Schuhe in Ze 

waſſerdichte Lederſchhe. Leder, 


Pelzſtiefeln, "ge; 
Kaloſchen und gan, 


os DOperngläfer, Fernrößre⸗ 


0 wie Reißze 
mometet in allen Graͤßen a ed ee ee 
H, Goldſchmidt aus Berlin, 
oberhalb der Schuhſtraße No. 623, 


SBESOOTBGOOOHHBSE9:IR9HOS9HE9 
Die ſchoͤnſten und beiten Harzer Kanarien⸗ @ 
Vogel in ſehr großer Auswahl empfehle, ſo wie G 
® feinfte und ord. Vogelbauer nebſt Epheulauben G 
G billigſt. Friedr. Weybrecht, ® 
® Grapengießerſtraße No. 167. 
SG. 


Poudre de Chine 
von Vilain et Co. in Paris, 

N und unschädliches Mittel, grauen, 
verbleichten’und’rofhen Haaren binnen we- 
nipen Stunden eine natürliche und danerndeschwarze 
oder braune Farbe, je nach dem Wunsche der Ge- 
brauchenden, zu geben. Dasselbe wird unter der 
Bedingung verkauft, dass, wenn nach richtig vor- 
geschriehevem Gebrauch die versprochene Wirkung 
nicht erfolgt, der dafür gezahlten Preis zurück er- 
stattet wird. 

Preis für die grosse Flasche mit genauer, Ge- 
brauchsanweisungg Ig Thlr., ö 
desgl. für die halbe Flache mit genauer Gebrauchs- 
anweisung 20 Sgr. 

Allein zu haben in der Haupt Niederlage 


Ferd. Müller & Eomp. 


im Börsengebände, 
2 un DN 
ſchnell zu räumen, 


follen circa 1000 Ellen 
ſchwere Winterbuckskins 


in allen Färben; ferner 
Eine große Parthie "EN, 
RNeſter⸗Tuche 
und eine reichhaltige Answahl der neueſten 
RI Weiten IS 
in Sammet, Seide und Wolle, 


zu ſehr billigen Preiſen 


verkauft werden in der 


Tuchhandlung 
Joseph & 


Reitzenbaum, 


am Heumarkt. 


Von ſchoͤnem trockenen ſchten Klobenholz, auf dem 
Rathsholzhof ſtehend, offerire ich in 2 Sorten, No. 1 
und 2, zu billigen Preiſen. Letztere Sorte dürfte den 
Wiederverkaͤufern ven kleingemachtem Holze fchr zu em⸗ 
pfehlen ein. Franz Trendelenburg, 

820 ee Breiteſtraße No. 367. 


7 


\ 


* SEE SE EEE I Ze EI SE SI ET ET ee 


15 7 ab in der Schulzenſtraße 


7 N 7 1 
* l eee eee 


5 Mein 192 
Tabacks Pfeifen: 
Waaren-Lager ! 

iſt auf das Reichhaltigſte ausgeſtattet, und hebe als? 
beſonders empfehlenswerth hervor: Haus⸗, Reiſe⸗, & 
. und Reitz Tabadsz Pfeifen in zu BR 
Veihmachisgeschenken: 


* 
* 
geeigneten Zufammenftellungen: N 
Meerſchaum⸗Pfeifen mit echtem Silber, Cigar⸗ 
ren⸗Pfeifchen, Handſtoͤcke, Tabacksdoſen, Cigarren⸗? 
Etuis, Vorte Mopnaies in den neueſtengund zweck⸗? 
maͤßigſten Formen. 
©: L. Kayser. 


rere 


Feinſte Brief⸗ und Eigarrentaſchen, mit und ohne 


“... 


3 „444 „ 


Stickerei, Porte⸗Monnaies, Paroltafeln, Schreib- und 


Loͤſchmappen, Brillenfutterale, Notiz und Stammbücher, 
Arbeits⸗, Raſir⸗„ Thee⸗, Handſchuh⸗ und Boſtonkaſten, 
Schnupftabacksdoſen, fein gearbeitete Vogelbauer, Bern⸗ 
ſteinwaaren, als Colliers, Perlen, Ohrbommeln, Bro⸗ 
ches, Tuchnadeln und Cigarrenſpitzen. m 

Elfenbeinwaaren in roth und weiß, als Schach⸗ und 
Dominoſpiele, Boſtoumarken, Broches, Tuchnadeln, 
Armbaͤnder, Ohrbommeln, Hemdknoͤpfchen und Einſteck⸗ 
kaͤmme. 8 75 0 

Perlmutterwgaren, als: Briefſtreicher, Hakel⸗Etuis, 
Nadelbuͤchſen, Fingerhüte, Zwirnwickel, Dominoſpiele u. 
Whiſtmarken. \ { 

Keifes, Jagd⸗, Geld⸗ und Arbeitstaſchen, Patent: und 
Geſundheitsſohlen, fo wie ganz echtes Eau de Cologne, 
billigſt bei 

O. Pio pepe, Schulzenſtraße No. 341. 


Mein auf das reichhaltigſte aſſortirtes Spielwaaren⸗ 
Lager, beſtehend aus den neueſten und geſchmackvollſten 
Gegenſtänden in dieſer Brauche, empfehle ich zum bevor⸗ 
ſtehenden Weihnachtsfeſte zu äußerſt billigen Preiſen. 

O. Peppe, Beutlerſtraße No. 98, 


Lederne Puppenbätge, Köpfe mit und ohne Haartouren, 
2 Schuhe, Stiefeln, Strümpfe, Arme in jeder 
roͤße, aͤußerſt billig bei 
O. Po pepe, Beutlerſiraße No. 98. 


PUPPEN. 


Die reichte Auswahl der nach den neueſten Pariſer 
und Leipziger 115575 ae e eine 3 und 
Zeugpuppen empfiehlt zu ſehr niedrigen Preiſen 
3 6 O. Poppe, Beutlerſtraße No. 96; 


Meine Tabacks⸗Pfeifen⸗Fabrik und Spazierſtocklager , 
fo wie mein Galanteriewaaren-Geſchaͤft befindet ſich bon 
i No. 341. Das mir 


isher zu Theil gewordene Vertrauen bitte ich, auch dort 


mir nicht — entziehen. 


Popper Schulzenſtraß“ No. 341, 


A. W. Kruſe, Speicher No, 60. 


’ * 
1 


14 


Eine alte Kahnzille ſteht billigſt zum Verkauf. e 


FFF 
e Aurfumung x 
> " qurückgesetzier Waaren. 
5 | 


Wir find auch in dieſem Jahre genöthigt, eine bedeutende Menge verſchiedener Stoffe in 
älterem Geſchmack zu ſehr billigen Preiſen moͤglichſt ſchnell aufzuraͤumen. 
unſer Geſchaͤcftsprincip, nur gute und reelle Waaren zu führen, und keinen Artikel ganz 


ö unmodiſch werden zu laſſen, verleiht auch dieſen Gegenſtaͤnden noch einen wirklichen Werth, und 


ren 
7.78 


* 


5 duͤrfte demnach wohl keine guͤnſtigere Gelegenheit dargeboten werden, gut und billig einzukaufen. 


ER 5/, breite couleurte Seidenzeuge, welche 17, Thlr. gefoftet haben, für 22¼ fgr. und 25 ſgr., 
% breite geſtreifte und carrirte Seidenzeuge, welche 1½½ Thlr. gekoſtet haben, ‚für 20, 22½ u, 25 far., 


SF 


3 


Biverſe Mantelſtoffe in Plaids und Lama, welche 16, 10 und 8 Thlr. gekoſtet haben, für 8, 6, 4 
und 3 Thlr. N 

Baröge-Roben, weiche 8 und 7 Thlr. gekoſtet haben, fuͤr 5, 4 und 3. Thlra 

Jephyr de laine⸗Roben, welche 7 Thlr. gekoſtet haben, für 3% Thlr., = 

7% fag. ſchwarze und coul. Camlotts, welche 17½ for. gekoſtet haben, für 11, 8 u. 7 far. pr. Elle, 

% carr. Poile de chövre, welcher 12½ und 10 ſgr. gekoſtet hat, für 7, 6 u. 5½ ſgr. pr. Elle, 8 

Ballkleider in Seiden⸗Gaze u. ſ. w. Ri 

e ei franz. Cachemirs, welche 20, 17% und 15 far. gekoſtet haben, für 10, S und 
7 ſgr. pro 2 > f 

Aecht franz. . de laine-Roben, welche 14, 12, 10, 8 und 6 Thlr. gekoſtet haben, für 7, 
5, 4, 3 und 2 Thlr. f 
breite ganz wollene Mazeppa's, welche 22%; fgr. gekoſtet haben, für 12¼ ſor. 


4 
= % breite ganz wollene bedr. Perkales, welche 25 [gr. gekoſtet haben, für 15 und 12%, ſgr. 


— 


Mouſſeline⸗ und Jaconas-Roben, welche 6 — 8 Thlr. gekoſtet haben, für 1%, bis 3 Thlr. 

& franz. Zitze in echten Farben, welche 15, 10 und 7 ſgr. gekoſtet haben, für 7, 6, 5 und 4 ſgr. 
chte Cattune, welche 6, 5 und A fgr. gekoſtet haben, für 3, 2½ und 2 far. 

Halbſeidene Zeuge, welche 20 far. gekoſtet haben, für 10 far. b 
ollene Moͤbel⸗Damaſte, welche 22½ far. gekoſtet haben, für 12½ und 10 ſgr. 

Carrirte und fagonirte Halbwoll⸗Zeuge, welche 10, 8 und 7 fgr.' gekoffet, für 6, 5, 4 u. 3 fgr. 
Ya, große Plaids⸗Tücher, welche 3, 2½ und 2 Thlr. gekoſtet haben, für 2, 1½ und 1 Thlr. 
eidene Ckavatten⸗Tücher, welche 20 und 15 far. gekoſtet, für 10 und 7% ſqr. - 
Ersten u 10, 15, 20 fgr. und 1 Thlt. 1 

0 eee die 1% Thlr. gekoſtet, für 1 Thlr. 5 fgr. und 1 Thlr. 10 ſgr. 


Echt oſtin N 
Seidene Herren⸗Halstücher zu 22%, 25 fgr. und 1 Thlr 5 


f ie gefütt 4 9 5 r 
e e e a 7 lederner Hetten⸗Handſchuhe, welche 20 ſgr. gekoſtet baben, für 10 und 


— lers Proben konnen nicht gegeben werden. n Hi 
® GUST. AD. TOEPFFER & co, ® 
Se k l 


— — 


. 
RR 
= 
ben 
5 
255 
= 
885 


si 
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5 ede Hi wird in dieſen Tagen eintreffen und iſt i * 
doc beichten be ,in, Um mein Waarenlager mehr zu räumen, 
N aA kl. Papenſtraße No. 314. verkaufe ich zu sehr billigen Preisen. 
HN 8 5 1 1 5 
300 Gentner geſundes Hen und 200 Centner Futter, Fr. Mitreuter, 
Muͤnkelräben Heben auf der Bollinckenſchen Mühle zum Kohlmarkt und gr. i 2 
Vatan. 120 gr. Domstrasse No. 622. 
. Aap pk uche n. Tod 33° 55 3 ? * 
Feiſche Rapps kuchen find in Curow bei Stettin zu Rheinise he Brieſphpiere verkauft zu 
werten. Fabrikpreisen Fr. Mitreuter, 


=-—. 


* 
in F 


Kunst- und Galanterie-Waaren RESTE 


Börsengebäude in Stettin, 


iſt Br und verſorgt mit einer reichen Auswahl der neueſten und geſchmackvollſten Gegenſtaͤnde 
deutſcher, engliſcher und franzoͤſiſcher Produktion. 


ensans sau b αα,Ert sg 


Die 


Weinnachts- Ausstellung 


von „ 


De HORNIEB: 


oberhalb der Schuhstrasse No, 625, 
iſt eröffner und bietet eine ſehr reiche Auswahl der eleganteften und geſchmackvollſten Gegenſtaͤnde dar, als: 


1 Pärfümerien und Toilettenfeifen 3% Feine Lederwaaren, 

der Art, und beſonders ſchoͤne als; Eigarren⸗ und Brieftaſchen, Portmonnaſes 

2 \ . 1 0 2 — Herren- und ene ene 
Fruchtſeifen, u. ſ. w 

3 in ſauber verzierten Mooskoͤrben und loſe. 10 Schreibmappen und Album, 

En in Sammet und Leder 


Toilettengegenſtände, 
als: Buͤrſten, S en fände, iA” * Atrappen u. feine Pappkäſten. 


Bernſteinwaaren, Feine Holzwaaren mit Malerei. 
SEN in Nippfachen, Armbaͤndern, Broches, * Steinpappwaaren, 


beſtehend in Handſchuh⸗, Naͤh⸗, Thee⸗ und Ci⸗ 
garrenkaͤſten, tg S chreibzeugen Figuren, 


W 


Colliers, Ohrbommeln c. 31 
Alabaſter⸗ und Bronzewaaren. % 


Lackirte Sachen, 3% Feine. Wachsſiguren 
als: Theebretter, bac en ⸗Kirbe, Wachsſtock⸗ Ze und andere Wachswaaren. 
vanıfe Lampenſchleier 


1 
5 u. feine Briefbogen. . in der eleganteften Auswahl, 
und eine große gr anderer hier nicht angefuͤhrter Gegenſtaͤnde 


zu den billigſten Preiſen. 


Hansnasassunansnanenseh 


EL 


l 


